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Regaktion und Veklag 


Berlin, 6. März. Die „Sächſiſche Zei- eines hieſigen ſehr bekannten demolratiſchen Agitators, kürzer zu faſſen. 
tung“ bringt die Nachricht, daß dem Herzoge und der des Buchbändlers Alexander Jonas, der bei allen — Die Frankfurter führen zum Schluß ihrer An⸗ 
Herzogin von Naſſau vor ihrer Reiſe nach Paris die demokratiſchen Volks- und Wahlverſammlungen eine gelegenheit noch eine ſchlaue Komödie auf. Das Geld 
Mahnung von Seiten der preußiſchen Regierung zuge- Hauptrolle ſpielte und von der demolratiſchen Partei jo baben fie weg und zwar — Dank der Königlichen 
gangen jei, dieſe Reiſe zu unterlaſſen. Dieſe Nachricht | gefeiert wurde, daß er es bis zum Direktor einer Volks- | Großmuth — mehr als fie zu erreichen für möglich 
iſt vollſtändig erfunden. — Das iſt Paris erſcheinende bank brachte. Als ſolcher iſt er jetzt verſchwunden und gehalten haben. Zur Befriedigung der Frankfurter 
Blatt „la Preſſe“ verräth darüber große Angſt, daß hat ein Defizit von 13,000 Thlr. hinterlaſſen. Die Bürgerſchaft debattiren Herr Sonnemann und Kollegen 
Preußen neue Vergrößerungen bevorſtänden. Es ver⸗ demokratiſchen Zeitungen, die ſonſt jeden Ronfervatioen | 
lange nicht nur das Herzogthum Lauenburg die Einver- oder Andersdenlenden ſehr ſtreng vor ihr Forum ziehen, ihnen geſichert iſt, auch annehmen können und wollen. 
leibung in Preußen, ſondern es habe auch der Herzog ſuchen den Vorfall todtzuſchweigen und zwar aus doppelten Sie wiſſen ſehr gut, daß ihre Bevollmächtigten es in 
von Sachſen⸗Koburg-Gotha den Wunſch zu erkennen Gründen: einmal wirft es jedenfalls ein ſehr unvortheil⸗ aller Form acceptirt haben und daß es der Stadtver- 
gegeben, ſein Land an Preußen abzutreten. Wir haben haſtes Licht auf Die ganze Partei, daß einer ihrer jo. ordneten-Verſammlung gar nicht mehr zuſteht, dasſelbe 
es in letzterer Beziehung mit einem ältern Gerücht zu oft und jo reich mit Weihrauch beſtreuter Hauptführer abzulehnen. Sie bereiten ſich und den Reichs bürgern 
thun, das neuerdings nur mit dem Zuſatz wieder auf- auf einmal als Betrüger und Ausreißer daſteht und aber den doppelten Genuß: 1) die Million zu haben, 
genommen worden iſt, der Herzog habe jetzt den Ent- dann ſoll der Vater des Durchgegangenen der Demokratie 2) ſtolz und ſpröde zu thun, als wollten ſie ſie nicht. Ein 
ſchluß der Abtretung aus Verſtimmung darüber gefaßt, einen theilweiſen Erfag der unterſchlagenen Summe unter ſonderbares Volk dieſe Frankfurter mit ihren Sonne- 
daß feinem Wunſche der vollftändigen Vereinigung der der Bedingung verſprochen haben, daß ſie über den und anderen Mannen. Wir glauben übrigens, daß der 
Ländergebiete Koburg und Gotha nicht nachgekommen] Vorfall Schweigen beobachtet. Der Demokratie ſoll 
werde. Von einer ſolchen Abſicht des Herzogs iſt in- | übrigens die Geſchichte ſehr unangenehm ſein und ſie 
deſſen weder jetzt noch früher hier etwas bekannt ge- wird ihr auch ſicher nicht zum Vortheil gewähren. 
worden. Endlich ſpricht „la Preſſe“ auch ſeine Be⸗ Berlin, 6. März. (Zeidl. Corr.) Nach 
ſorgniſſe in Betreff der Verſammlung der deutſchen] Allem, was wir hören, ſcheint die national - liberale 
Volkspartei in Geißlingen aus und fürchtet, daß ſich Partei in der That die Abſicht zu haben, in der dies⸗ 
Bürtemmberg in nächſter Zeit dem norddeutſchen Bunde maligen Seſſion des norddeutſchen Reichstages zu einer 
Men werde. Es iſt jedenfalls ein höchſt erfreu- — wie fie es nennen — energiſcheren Aktion über⸗ 
liches Zeichen, daß die nationale Partei in Süddeutſch-⸗ zugehen. Es iſt deshalb nicht ohne Intereſſe, ſich die 
land eifrig beſtrebt iſt, eine engere Verbindung zwiſchen Stellung und Machtſtärke der national-liberalen Fraktion 
Süͤddeutſchland und Norddeutſchland herbeizuführen; für zu vergegenwärtigen und wir glauben dies am unpar⸗ 
letzt iſt indeſſen leider keine beſtimmte Ausſicht vorhan⸗ teiiſchſten zu thun, wenn wir einen Nichtpreußen ſprechen hat beantragt, die Handelslammer wolle den preußiſchen 
den, daß dieſe Wünſche der deutſchgeſinnten Berückſichti⸗ laſſen. In der neueſten Schrift eines deutſchen Offi⸗ 
gung in den maßgebenden Kreiſen Würtembergs finden ziers (Arkolap) „Der Anſchluß Süddeutſchlands“ be- 
ge „Correſpondance du Nord-Ejt", titelt, vergleicht man die Herren mit den Spatzen. Es Grenzen des preußiſchen Staates hinaus beabſichtige, 
ehandelt, zuglebt, daß der Wind beißt dort: „Man denkt hierbei unwillkürlich an die — auf die Errichtung einer Filiale in Leipzig Bedacht neh⸗ 
Preußen günſtig zu weben ſcheine. — Dem vom Spatzen. Es iſt im Nachbarhofe ein Schuß gefallen, men. Die Handelskammer iſt dieſem Antrage mit allen 
hieſtgen nordamerikanſſchen Geſandten Dr. Bancroft ge- |der ibnen gar nicht zugedacht war. Sofort fliegen ſie gegen eine Stimme beigetreten. 
fern zur Feier der Inſtallation des neuen Präſidenten auf Aeſte und Dächer. Da fie ſich unverſehrt fühlen, Einem in Leipzig domizllirten, in Preußen 
Grant gegebenen Diner hat auch Graf Bismarck bei- ſo bilden ſie ſich ein, ſie ſeien mächtiger wie der Schü 
Twobnt. Derſelbe hat auf den neuen Präſidenten einen Dieſer Meinung geben ſie denn auch reichlich Ausdr 
Toaſt ausgebracht. — Die Blätter ergehen ſich vielfach! durch verdoppeltes Gezwitſcher, das ſie blos verrathen den ihm ſeine Zeugniſſe (Doktor-Diplom und Appro⸗ 
Über die Motte, welche die Abberufung des diesſeilgen kann und das augenblistich mit jöleuniger Flucht endet 
Geſandſen in Florenz, Grafen Uſedom, herbeigeführtf wenn ihnen die wirlliche Gefahr zu nahe tritt." Außer⸗ a 
haben ſo en und behaupten dabei vor Allem, daß dle dem heißt es zum Schluß über ihre politische Leiftungs- an das Ministerium in Dresden eingeſandt zu werde 
e bekannte Juni⸗Note die Demiſſion desſelben veranlaßt] fähigkeit ſolgendermaßen: „Dieſer Partei hat Deutj 
babe. In diplomatischen Kreiſen wird dieſe Behaup- land ſchon viel Unbell zu verdanken, allein pofitio ge⸗ 
tung für völlig aus der Luft gegriffen bezeichnet. — ſtaltend trat ſie nirgends auf und ſie konnte es auch 
— Dem Bundesrath it von den Ausſchüſſen Bericht nicht. Es lag das an ihrem eigentlichen Naturell. 
über mehrere Vorlagen erſtattet worden. Der Ausſchuß Ihre beiden Haupterkennungszeichen find: Charafterlofig- 
für Rechnungsweſen hat die Etats der Telegraphen- |feit und unüberwindliche Scheu vor jeder That. Ihr 
Verwaltung, der Poſtverwaltung und für das Konſulat⸗ Abgott iſt der Erfolg, und zwar aus dem einfachen 
weſen dem Bundesrath zur Annahme empfohlen. Der] Grunde, weil fie ſelbſt es niemals zu einem wirklichen 
Ausſchuß für das Juſtizweſen hat dem Bundesrath den | Erfolge bringen kann. Die Phraſe iſt ihr Mantel, 
Eubdurf eines definitiven Wahlgeſetzes für den Reichstag | das Schlagwort ihr Unterlleid. Sie ſteht nie um eine 
vorgelegt. Der Ausſchuß bezeichnet die Vorlage als] Fahne; ſie zieht immer nur bunte Lappen empor. Ihr 
Abhülfe eines vorhandenen Bedürfniſſes und erklärt, daß, Krieg iſt der Wortſchwall, ihr Friede der Kompromiß. 
wenn die Bevölkerung des norddeutſchen Bundes eine Noch nie hat man ſie im heldenmüthigen Anlauf die 
einheitliche Repräsentation beſttze, auch das Wahlgeſez] Höhen der feindlichen Stellung ſtürmen, noch nie hat 
einbeilſch Sein müſſe. Der Entwurf ist ſchlleßlich mit] man fie geſchlagen, einen geordneten Rückzug antreten, 
ehr unweſentlichen Modifikationen zur Annahme em- noch nie endlich hat man fie ihr trauriges Banner eng⸗ 
pfohlen worden. — Von Seiten des Vorſißenden ift| umſchaart herzhaft vertheidigen ſehen. Das Letztere war 
em Bundesrath des Zollvereins eine Vorlage gemacht ftets vorzeitig weggeworfen worden. Es wurde gewöhn⸗ 
worden, die dahin geht, daß mit dem Herzogthum Lauen- lich von den letztern und beſſern Vollsſtreitern zertreten 
burg auch Hamburgiſche Gebietstheile, nämlich die Stadt und zerſtümmelt auf der Straße gefunden.“ — Eine 
ergedorf und die Ortſchaften Geeſtacht und Billwänder, Gefahr für Preußen werden alſo die National-Liberalen 
m Zolloerein angeſchloſſen ſind, daß jedoch die dein nur dann werden, wenn die Regierung jemals daran 
erzogthum Lauenburg gewöhnte Gleichſtellung mit dem denken ſollte, ſich auf dieſelben flügen zu wollen. 
ürſtenthum Ratzeburg in Bezug auf die Nachſteuer — Der Abg. Tweſten hat es ſich nicht ver agen 
den Hamburgiſchen Gebietstheilen nicht zu Theil ge- können, den Bundeskanzler Grafen Bismarck gleich in 
worden iſt, es aber angemeſſen ſel, dieſen dieſelbe Ver- der erſten vorbereitenden Sitzung des Reichstags anzu⸗ 
günſtigung zu gewähren. Der Vorfigende beantragt greifen oder vielmehr „angufrafeflen“, denn „Krakehl“ 
ſchließlich beim Bundesrath des Zollvereins die ent- iſt der allein zutreffende Ausdruck für die Neigung und 
ſprechende Beſchlußnahme. — Der Löwe'ſche Antrag] Gewohnheit dieſes Abgeordneten, alles und jedes, was 
wegen der Kartellonvention mit Rußland hat zu einem fer nicht verſteht oder was ihm nicht gefällt, mit der 
ſcharſen Meinungsaustauſch zwiſchen der national-liberalen] Lauge ſeiner wohlfeilen Kritik zu übergießen. Den An⸗ Feuerwehr: Stockerau brennt, wir bitten um Hülfe und 
und der Fortſchrittsxartel ſowohl im Landtag als in] laß zu ſeinen Bemerkungen gab im Grunde die That⸗ Spritzen.“ — Ein zweites Telegramm der Nordbahn⸗ 
der Preſſe geführt. Die National-Liberalen haben im ſache, daß der Reichstag in ſeiner erſten Sitzung nicht Direktion meldet an das Minſſterium für Landesver⸗ 
richtigen Verſtändniß der politiſchen Lage die Abſetzung beſchlußfäbig war. Hierüber, ſollte man meinen, wäct theidigung: „Drei Feuer in Stockerau; ſcheinen alle 
des Antrags von der Tagesordnung unterſtützt, die viel eher den Abgeordneten als dem Miniſter einen drei gelegt zu fein; das Letztere iſt verheerend.“ Nach 
Fortſchrittspartei hat dagegen feit zu ihrem Führer ge- Vorwurf zu machen. Was aber die angeblich zu frühe mittlerweile eingelangten Depeſchen iſt ein guter Theil 
alten. Die Haltung der National-Liberalen iſt mit Zuſammenberufung und deren Gleichzeitigkeit mit vn 
Genugthuung anzuerkennen. Die Opportunität ſolcher Landtage betrifft, ſo ſcheint uns, daß letzterer Umſtand ſind groß; die Nordbahn erleidet einen außerordentlichen 
Debatten iſt jedenfalls ſtark zu bezweifeln in einer Zeit, nur hätte dazu beitragen können, die Vollzähligleit des Schaden. 
wo auf die guten Beziehungen Preußens und Rußlands Reichstages zu befördern, indem die auch zum preußiſchen — Aus Junsbruck wird gemeldet, daß der 
del Werth zu legen iſt, biermit ſoll natürlich nicht Landtage gehörenden Reichstags Abgeordneten. bereite Widerſtand gegen die Schulaufſichts⸗Verordnung wächſt. 
ein beſtimmtes Allianzverhältniß zwiſchen Preußen und hier anweſend waren. Im Uebrigen glauben wir, daß Ein fürſtbiſchoflicher Erlaß verbietet dort allen Diözefan- 
ußland gemeint ſein. Mehr befangen ſind die National- die frühe Einberufung, abgeſehen von den eigentlichen Geiſtlichen, Stellen in den neuen Schulaufſichtsbehörden 
Iberalen dagegen fortwährend, wenn es ſich um andere, Gründen, welche ſie veranlaßt haben, ſich auch dadurch anzunehmen. 
als auswärtige Fragen handelt. Es werden unter dieſen empfohlen hat, daß das Abgeordnetenhaus, wenn nicht Paris, 4. März. Die „France“, das Organ 
erhältniſſen namentlich auch Meinungsverſchiedenheiten der Reichstag bereits hier wäre, um feine Nachfolge Lagueronniere's, beſtätigt heute durch Aufnahme eines 
in Schooße des Ministeriums gefunden, wo keine vor- anzutreten, ſeine Verhandlungen vermuthlich noch viel befürworteten Artikels des „Mémorial Diplomatique“, 
ng find. So iſt namentlich auch die neueſte Nach- | weiter ausgeſponnen haben würde, als ſchon jeßt größ⸗ daß Lavalette mehrere Depeſchen an Lagueronnière ge⸗ 
25 über eine angeblich verſchiedene Stellung der ein- tentheils der Fall war. Und Herr Tweſten gehört be⸗ gerichtet habe, die natürlich der belgiſchen Regierung 
zelnen Miniſter zur Finanzfrage und die Behauptung, kanntlich nicht zu den Abgeordneten, welche am ſeltenſten mitgetheilt worden, worauf dieſe den Baron v. Beyens 
beſonders der Miniſter des Innern ſich gegenüber und am kürzeſten ſprechen. Auf die Frage, warum der beauftragt habe, Auskunft zu ertheilen, kurz, es babe 
B i Sinanzminifter entſchieden gegen neue Steuern aus- Reichstag noch vor dem Schluſſe des Landtags berufen ſich unter Form von Verbal-Noten eine Korreſpondenz 
eye um die öffentliche Stimmung für die nahe bevor- | worden, Tann daher u. A. auch die Antwort ertheilt zwiſchen beiden Höfen hergeſtellt; offizielle Noten da⸗ 
a Wahlen zu erhalten, durchaus unbegründet. werden: Um Herrn Tweſten und ſeines Gleichen die gegen ſeien nicht direlt von Regierung zu Regierung 


Pre is in Stettin vierteljäbrlich 1 Thlr., 
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Morgenblatt. Sonntag, den 7. März 


— Ein großes Aufſehen macht das plögliche Verſchwinden Nothwendigkeit aufzuerlegen, ſich im Landtage etwas 


Anwendung zu bringen geſonnen ſei. 


aber hinterher noch, ob fie das Geld, deſſen Beſitz 


Kunſtſtückchen herbeizaubern; jetzt iſt dieſe 
ihm gewichen, und die Welt ſieht plötzlich 


Majorität schließlich zur Mitſchuldigen mit 


Stern des großen Franlfurters ungefähr eben jo lange 
leuchten wird, wie der ſeines Freundes und Geſinnungs⸗ 
genoſſen Cappelmann in Köln. 

— Für den Fall einer Vakanz im Oberpräſi⸗ 
dium zu Poſen durch Verſetzung des Ober-Präſidenten 
v. Horn nach Königsberg wird Graf v. Königsmark⸗ 
Dber-Losnig, vorzugsweiſe als der Nachfolger des Ober⸗ 
Präſidenten v. Horn bezeichnet. 

Leipzig, 2. März. Der von der bieſigen 
Handelskammer in Sachen der Errichtung einer Filiale 
der preußiſchen Bank in Leipzig niedergeſetzte Ausſchuß 


Handelsminiſter erſuchen, er möge, ſobald er die Aus- 


dehnung der Thätigkeit der preußiſchen Bank über die antwortlichkeit für die Handlungen auf ſich 


Japprobirten Arzte wurde von der ſtädtiſchen Behörde 
die Ausübung der Praxis unterſagt. Gleichzeitig wur⸗ loslöſt, um ſo mehr wird ſie den Gefühlen 
ationsatteft als prattiſcher Arzt, Wundarzt und Geburts⸗ 
fer, für die preußiſchen Lande gültig) abverlangt, um 
von . 5 
reißen und ſo ſich mit der Kammer und 


ch⸗ Auf ein dahin eingereichtes Geſuch um Freigebung 
ſeiner Praxis harrt der Betreffende ſeit Wochen ver- 
gebens der Antwort. Und dabei ſoll zwiſchen Sachſen 
und Preußen ein Uebereinkommen getroffen ſein, laut 
welchem die Freizügigkeit der Aerzte für dieſe beiden 
Staaten des norddeutſchen Bundes als ſchon beſtehend 
angeſehen werden ſolle. 
Ausland. 

Wien, 4. März. Die Behauptung, daß 
unſere Regierung trotz der äußerlich zur Schau getra⸗ 
genen Friedensliebe kriegeriſche Hintergedanken hege, 
taucht noch immer in verſchiedenen Tagesblättern auf. 
Zur Widerlegung dieſer Behauptung berichtet nun ein 
Wiener Korreſpondent einem ungariſchen Blatt, daß 
die öſterreichſche Regierung ſoeben die Anerbietungen 
der großen Pariſer Firma Godillot, deren Chef am 
Sonnabend Wien verlaſſen hat — die Firma iſt im 
Stande, in einem einzigen Tage 10,000 Mann aus- 
zurüſten — von der Hand gewieſen und zur Ergän⸗ 
zung der Vorräthe, welche ſeit dem Jahre 1866 nicht 
mehr erneuert ſind, mit Unternehmern abgeſchloſſen hat, 
welche ſogar erſt die betreffenden Etabliſſements einzu- 
richten genöthigt ſind. 

— Der Alarmruf: „Stockerau brennt!“ verſetzte 
geſtern Nachts in der Reſidenz die weiteſten Kreiſe in 
Schrecken. In der That wurde auf 3 Seiten Stocke⸗ 
raus geſtern Brand gelegt. Um halb 8 Uhr, nachdem 
das Feuer die kleine Stadt bereits nahezu 4 Stunden 
verheerte, telegraphirte der dahin geeilte Generalinſpektor 
der Nordbahn, Herr v. Eichler, an die hieſige Central- 


zu ſpät kommt, wird die Folge lehren. 

ſteht feſter als je bei Hofe, und Fremy iſt 
ſchon oft unerbittlich angegriffen, doch als 
mann der Privatkaſſe der Kaiſerin bis jetzt 


Kaiſerin hielt ihm den Pallasſchild vor. 
— Lamartine's ſterbliche Ueberreſte 


Meſſe in der Kirche St. Vincent, wo ſich 


St. Point weitergebracht. 


mit dieſer Auslegung gerade ſo viel Recht, 


welcher Sorte — ausgegangen iſt. 
Kopenhagen, 2. März. Die 


däniſche Regierung aufgefordert haben ſolle, 


der Stadt eingeäfchert, das Elend und die Verwüſtung 
burg ihre Anſprüche mit Bezug auf Art. 5 


völlig neutralen Standaunkt zu verlaſſen. 


iſt wohl auch nicht die Rede; mindeſtens 
Ausdruck inkorrekt ſein. 


dürfte ebenfalls vorläufig in die Kategorie 
Senſationsnachrichten gehören. Abgeſehen 


* 


1869. 


gegangen. Die Aufſchlüſſe, die Lagueronniére fordern 
ſollte, bezogen ſich bekanntlich darauf, wie die belgiſche 
Regierung das votirte und ſanltionirte neue Geſetz in 


— Die Oppoſition ſucht durch Zwiſchenfälle den 
Stachel in Rouher's Herzen mehr und mehr zu ſchär 
fen, während dieſer, vom Hofe gedrängt, die unange⸗ 
nehme Diekuſſion über Paris abzuſchneiden ſucht. Früher 
gelang dieſe Taktik jedes Mal, und der Staatsminiſter, 
der ſeiner Sache ſicher war, konnte mit kaltem Auge 
ſtets den rechten Moment erlauſchen oder mit einigen 


Ruhe von 
nur einen 


mit falſchen Steinen und verſchliſſenen Stoffen aufge⸗ 
ſtutzten Vühnenheld, der nach Theatercoups haſcht, wo 
ſie vor acht Tagen noch einen gewiegten Staatsmann 
zu erblicken wähnte. Rouher wird ohne Zweifel die 


Haußmann 


und Fremy machen und ſie fortreißen, daran iſt kaum 
zu zweifeln; aber die Männer, welche ihren Namen 
berliehen, um Ungeſetzlichkeiten zu beſchönigen und Ver⸗ 
trauensvoten zu ertheilen, wo offener Hohn gegen einen 
früheren Kammerbeſchluß vorliegt, werden ſich auch jagen 
müſſen, daß fie dieſelbe oder eine noch ſchlimmere Rolle 
ſpielen werden, wie weiland die Satisfaits der Juli⸗ 
Regierung. Die „France“ ſpricht die ſteigende Unruhe 
aus, die gleich der Angſt eines ſchlimmen Gewiſſens 
aus den offiziellen Schichten ſpricht; fie ermahnt die 
Majorität, „die Vergangenheit ein- für allemal zu 
liquidiren“, fie fleht aber auch die Recierung an, „ in 
keinerlei Weiſe, nicht direlt und nicht indirekt, die Ver⸗ 


zu laden, 


die fie ſelbſt verdammt hat und von denen ſort und 
fort die „Tribune“ wiederhallt; die Ehrlichkeit war die 
beſte Waffe der Regier ung in dieſer Diskluſſion; möge 
ſie dabei bleiben, denn je mehr ſie ſich von dieſem 
Netze geſetzwidriger Thatsachen, die wie eine Kette ſich 
entrollen, deren erſter Ring den letzlen nach ſich zieht, 


der Kam⸗ 


mer und des Landes entsprechen“. Mit anderen Wor⸗ 
ten, die „France“ räth, die ehrlichen Leute in der Re⸗ 
gierung ſollen ſich endlich mit einem entſchloſſenen Nude 
em kompromittirten und verlorenen Schme'fe lo 
dem Lande J 
ausſöhnen. Ob dieſer gute Rath des Hoforgans nicht 


Haußmann 
bekanntlich 
Geſchäfts⸗ 
jedes Mal 


unverletzt aus der Gefahr hervorgegangen, denn die 


ſind beute 


Morgen in Macon angekommen. Nach einer ſtillen 


eine unge⸗ 


beure Menſchenmenge eingefunden, wurden dieſelben nach 


Spauien In Folge des entdeckten Ueber⸗ 
rumpelungsplanes find noch mehrere Verhaftungen in 
Barcelona vorgenommen worden; bei zwei Gefangenen 
hat man Offiziers-Patente gefunden, die von dem Car⸗ 
liſtenführer Triſtani ausgeführt waren. In den Kortes 
bat das Ereigniß zu einem Wortkampfe zwiſchen dem 
Miniſter des Innern und den republikaniſchen Abgeord- 
neten geführt. Letztere verſicherten, die Republikaner 
hätten an jenen Umtrieben keinen Theil gehabt, viel⸗ 
mehr ſeien die Anftifter im carliſtiſchen Lager zu ſuchen. 
Sagaſta behauptete dagegen, die republikaniſche Partei 
ſei die Wühlerin und Ränkeſchmiedin geweſen; habe 
doch der Abgeordnete Pierrad ſelbſt den Ehrenvon itz 
eines Klubs angenommen gehabt, unter deſſen Mitglir- 
dern Verhaftungen ſtattgefunden. Der Miniſter bat 


als wenn 


die Republikaner die monarchiſchen Abgeordneten oder 
die monarchiſche Partei überhaupt für den Meuchelmord 
von Burgos verantwortlich machen wollten, da dieſe 
Thot doch von „Monarchiſten“ — es fragt ſich nur, 


in verſchie⸗ 


denen Blältern enthaltene Nachricht, daß Rußland die 


in Peters⸗ 
des Prager 


Friedens zu begründen, iſt eine Ente. Was man mit 
einer ſo haltloſen Nachricht bezwecken will und aus 
welchem Lager fie lommt, — es iſt noch ein Räthſel. 
Rußland hat ſich noch niemals in dieſe Angelegenheit 
gemiſcht; es hat auch keine Urſache, ſeinen offenbar 


Von „An⸗ 


ſprüchen“, die Dänemark aus jenem Art. 5 erwachſen, 


würde der 


— Eine aus Wiener Blättern hierher telegra- 
phirte Nachricht von dem glücklichen Erfolg der Sen⸗ 
dung des Kriegsminiſters Raaslöff nach Waſhington 
erfundener 
davon, daß 
der General oſtenſibel lediglich aus Geſundheitsrückſichten A 1 
dort ſich aufhält, da es doch wohl beleidigend für 


Kr, 
Ei 
5 
* 
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Nordamerika wäre, öffentlich an der Erfüllung einer 
feierlich abgeſchloſſenen völkerrechtlichen, völlig liquiden 
Verpflichtung zu zweifeln, iſt bis jetzt hier nichts davon 
bekannt geworden, daß in der Angelegenheit und deren 
aus innern eigenthümlichen Gründen herrührenden fak⸗ 
tiſchen Stockung irgend eine Wendung, ſei es zur Be⸗ 
ſchleunigung, ſei es zur Verzögerung, eingetreten wäre. 
Der neue, unterm 23. Januar dem Kriegsminiſter be- 
willigte, vom 26. Februar zu rechnende, zweimonatliche 
Urlaub zeigt auch, daß er dort noch einige Zeit zu blei⸗ 
ben gedenkt, was denn freilich nicht gerade als Hoff⸗ 
nungslofigfeit gedeutet werden kann. Den praltiſchen 
Amerikanern wird übrigens der hohe Werth des Be⸗ 
ſizzs von St. Thomas, als eine Art inſulariſchen 
Haupiſchlüſſels des dortigen Erdſtriches, ſchwerlich ent⸗ 
gehen, weshalb die Sache blos einiger Zeit zur Reife 
bedürfen wird, um zu beiderſeitig gewünſchten Abſchluß 
zu gelangen. Wer A ſagt, muß auch B ſagen, das 
gilt hier doppelt und dreifach. 

Kiew. Der ruſſiſche Arzt Doltor Hubbenet, 
Profeſſor an der Univerſität Kiew, hat über die Bela⸗ 
gerung von Sebaſtopol, welche er als Militär-Oberarzt 
mitgemacht, einen genauen ſtatiſtiſchen Rapport veröffent- 
licht, der herzzerreißende Einzelheiten bringt. Folgende 
Stelle zeigt, welche furchtbare Folgen für Rußland der 
Krimkrieg gehabt hat. „Auf 169,000 Mann, welche 
nach einander zur Vertheidigung Sebaſtopols berufen 
wurden, ſind 30,000 Mann, alſo nur wenig über ein 
Sechſtel, geſund und unverletzt geblieben; mehr als 
76,000 waren verwundet; 15,000 find getödtet wor⸗ 
den; 46,000 wurden krank und von dieſen letzteren 
ſind 8500 ihren Krankheiten erlegen!“ 

Amerika. Die öffentliche Meinung in den 
Vereinigten Staaten hat zu dem cubaniſchen Aufſtande 
ſchon längſt eine unverkennbare Stellung genommen; 
ihr folgt das Repräſentantenhaus. In ſeiner Sitzung 
vom 3. März ertheilte es durch einſtimmigen Beſchluß 
dem Präſidenten die Befugniß, die Unabhängigkeit der 
Inſel anzuerkennen, ſobald ſeiner Anſicht nach eine re- 
publikaniſche Regierung und Staatsform daſelbſt errichtet 
ſein würde. Zwar haben die Repräſentanten zugleich 
ihre Sympathien für die Freiheitsbeſtrebungen in Spa⸗ 
nien ausgedrückt, doch wird das den Spaniern die in 
dem erſtgenannten Beſchluſſe enthaltene Pille wenig ver- 
ſüßen, zumal der Aufſtand immer feſteren Fuß zu faſſen 
ſcheint. Mit ſeinen 35,000 Mann kann Dulce des- 
ſelben nicht Meiſter werden, und genaue Beobachter 
glauben, daß er auch mit 50,000 ſeinen Zweck nicht 
erreichen könne. Die Aufſtändiſchen ſind Herren des 
ganzen Gebietes um Puerto Principe mit Ausnahme 
der Hauptſtadt ſelbſt. In der Nähe von Colon zeigen 
ſich mexikaniſche Offiziere als Führer der Inſurgenten. 
In den Cuzco-Gebirgen ſollen 2000 Mann das Zei- 
chen zum Aufſtande erwarten. In Trinidad hatte der 
amerikaniſche Konſul ſein Amt aufgegeben und ſich den 
Inſurgenten angeſchloſſen. Die amerikaniſchen Unter- 
thanen in Cienfugos hatten ihre Regierung um ein 
Kriegsſchiff zu ihrem Schutze angegangen, aber ab- 
ſchlägigen Bescheid bekommen. In Puerto Principe 
droht eine Hungersnoth auszubrechen, und im Hoſpital 
von Nuevitas liegen über 100 fieberkranke Soldaten. 
In Santiago war die Cholera ausgebrochen, und bei 
Espiritu Santo hatte ein Zuſammenſtoß zwiſchen den 
Inſurgenten und den regulären Truppen ſtattgefunden, 
bei welchem erſtere den Sieg davon trugen. Bezeich- 
nend für die Zuſtände auf Cuba iſt folgende vomanti- 
ſche Geſchichte: Fräulein Aldama, die junge Tochter 
eines cubaniſchen Nabobs, wohnte in der Havannah 
einer Theatervorſtellung bei, als zufällig das cubaniſche 
Revolutionslied geſungen wurde. Da bemerkte das 
Publikum an der Bruſt der jungen Dame die ameri- 
kaniſche Cocarde mit der Umſchrift: „Lang lebe die 
Republik Cuba“, und brach in einen wüthenden Bei⸗ 
fallsſturm aus. Die Dame erhob ſich, um ſich dankend 
zu verneigen, als eine Kugel aus dem Revolver eines 
Spaniers ihrem Leben ein Ziel ſetzte. Der Spanier 
wurde ſofort von einem Amerikaner, der die Loge neben 


Fräulein Aldama inne hatte, niedecgeſchoſſen, und bald 


war das ganze Theater eine Scene der größten Ver⸗ 

wirrrung, als ſpaniſche Truppen erſchienen, in das Ge⸗ 

dränge hineinfeuerten und das Theater räumten. 
Pommern, 

Stettin, 6. März. In der heutigen General- 
Verſammlung des hieſigen „Konſum- und Sparvereins“ 
erſtattete der ſtellvertretende Vorſizende, Herr Meyer, 
den Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht pro Februar er. Nach 
demſelben betrug der Umſatz im eigenen Geſchäft 2812 
Thaler (gegen 1999 Thlr. im Februar 1868), im 
Lieferantengeſchäſt 990 Thlr. (gegen 1720 Thlr. im 
Februar v. 38.); in beiden Geſchäften find im Februar 
d. Js. mehr vereinnahmt 83 Thlr. Die Zahl der 
Mitglieder betrug am 1. März 1210, der Kaſſen⸗ 
beſtand am 1. Februar 3505 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf., 
vereinnahmt ſind im Februar 3247 Thlr. 27 Sgr. 
5 Pf., dagegen von der ſich hiernach ergebenden Ge⸗ 
ſammtſumme von 6722 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf. im 
Februar 4320 Thlr. 7 Sgr. 7 Pf. verausgabt, es 
verblieb ſonach am 1. März ein Kaſſenbeſtand von 


2402 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf., wovon 1400 Thlr. beim 


Kreditverein auf Konto-Kurrent zinsbar belegt find. — 


Hiernächſt theilte Herr Meyer mit, daß der bisherige 
Vorſitzende des Vereins, Herr Georgi, in Rückſicht 


auf ſeine amtliche Thätigkeit ſich genöthigt geſeben habe, beiden Häuſe 


welche bisher ihre ſchriftliche Beitrittserklärung zum 
Verein, welche nach dem Genoſſenſchaftsgeſetz erfor⸗ 
derlich iſt, noch nicht abgegeben haben, aufgefordert 
werden ſollen, jene Erklärung nunmehr binnen einer 
Präkluſtofriſt von 4 Wochen abzugeben, widrigen Falles 
ſie mit Ende Juni cr. als Mitglieder geſtrichen werden. 

— Die Arbeiten zur Hebung des am Speicher 
geſunkenen Oderkahnes ſind im Laufe des heutigen Tages 
ſoweit gediehen, daß es möglich war, Nachmittags mit 
der Herausſchaffung der in dem geſunkenen Fahrzeuge 
befindlichen Roggenladung zu beginnen. Die Beendigung 
der Hebearbeit iſt durch mannigfache erſchwerende Um⸗ 
ſtände länger verzögert, als Anfangs angenommen wurde. 

— Das hieſige Kreisgericht hat in einer Klage⸗ 
ſache des Rentiers Herrn Theodor Fuchs wider die 
hieſige Stadtgemeinde für Recht erkannt, daß den Haus⸗ 
befigern gegen die von der Stadt vorgenommene Ver⸗ 
wandlung der Natural-Duartierlaft in eine Geldabgabe 
der Rechtsweg offen ſtehe. 

— Wie die „N. St. Z.“ hört, hat das Kriegs- 
miniſterium die von dem Magiſtrat nachgeſuchte Ge⸗ 
nehmigung zum Bau eines zweiſtöckigen Schulhauſes 
in ausgemauertem Fachwerk auf der Oberwiek an 
Stelle des abgebrannten nicht ertheilt. Die General- 
Inſpeltion, der das Geſuch wegen der beantragten Ab⸗ 
weichung von den vorhandenen Beſtimmungen vorgelegt 
war, äußerte ſich dem Vernehmen nach dahin, daß be⸗ 
ſonders wegen der hier in Stettin beſtehenden Rayon⸗ 
Verhältniſſe eine ſtrikte Durchführung der Rayonbeftim- 
mungen zur Fernhaltung nachtheiliger „Exemplifikationen“ 
für geboten erachtet werden müßte und deshalb jenem 
Antrage, der erhebliche Abweichung von den bezüglichen 
Beſtimmungen des Rayon-Regulativs in Anſpruch nehme, 
die Zuſtimmung nicht ertheilt werden könne. In Ber 
treff deſſen, daß der Magiſtrat in ſeinem Geſuche auf 
die in der Nähe des Schulhauſes vorhandenen Majfiv- 
Bauten der Eiſenbahn und eines Brennereigebäudes 
Bezug genommen hat, wurde dabei bemerkt, daß dies 
inſofern nicht als zutreffend erſcheine, als erſtens das 
Bahnhofsgebäude in Folge beſonderer Stipulationen ge⸗ 
nehmigt worden ſei, kraft deren es im Falle einer Be⸗ 
lagerung zu beliebigen Zwecken der Vertheidigung an 
die Militär-Verwaltung überlaſſen werden müſſe und 
zweitens beim Wiederaufbau des dem Stadtrath Rück⸗ 
forth gehörigen Brennereigebäudes die bereits früher vor⸗ 
handenen maſſiven Anlagen theilweiſe wieder hätten in 
Anwendung gebracht werden dürfen. 


Vermiſchtes. 

Ungarn. Folgenden ſchrecklichen Fall theilt „M. 
Uiſag“ auf Grund eines unverbürgten Gerüchts mit: 
Die Gattin eines Grundbeſitzers ſchlug ihrer Magd, 
weil dieſe einen andern Truthahn tödtete, als welchen 
die Frau dazu beſtimmt hatte, einen zum Putzen des 
Silberzeugs beſtimmten Keſſel dermaßen an den Kopf, 
daß die Arme ſofort zuſammenſank. Hiermit noch nicht 
zufrieden, ſchlug die Dame die Magd noch mehrmals 
mit einem Mörſerſtößel auf den Kopf. Der Koch wollte 
nun über die Frau mit einem Holzſcheit oder, wie An⸗ 
dere ſagen, mit einem Küchenmeſſer herfallen, wurde 
jedoch daran gehindert. Dann wurde die Magd auf 
einen Wagen gelegt, aber nicht um fie ins Spital oder 
zu einem Arzte, ſondern um ſie in ein anderes Dorf, 
angeblich zu einer Verwandten, zu bringen. Der Leich⸗ 
nam der Magd, die entweder ſchon todt auf den Wa⸗ 
gen gelegt wurde, oder auf dem Wege ſtarb, wurde 
dann von einem Arzt unterſucht, der ein jeden Verdacht 
beſeitigendes visum repertum gab. 

London. In Newpork gelangte kürzlich eine 
große Kollektion von Theatergarderob eſtücken und Opern- 
Partituren zur öffentlichen Verſteigerung. Die Artikel 
waren in Europa aufgekauft und nach Havanna ver- 
ſandt worden, in der Vorausſetzung, dieſelben dort an 
cubaniſche unn mexikaniſche Bühnen mit gutem Profit 
abſetzen zu klönnen. Aber die Spekulanten wurden in 
Folge der ungeregelten Zuſtände beider Länder in ihren 
Erwartungen bitter getäuſcht und ſahen ſich ſchließlich 
genöthigt, ihr „Cargo“ in Newyork unter dem Hammer 
zu bringen, wo dasſelbe, dem Kataloge nach 100,000 
Dollars an Werth, nur die beſcheidene Summe von 
9000 Dollars erzielte. Koſtbare buntfarbige römiſche 
Sammettunika's realiſirten nur 4— 20 Doll., prächtige 
Stahlrüſtungen 5 bis 25 Dollars, und die weniger 
werthvollen Stücke konnten nur zu Spottpreiſen an den 
Mann gebracht werden. — Nicht beſſer erging es den 
Dpern-Partituren, die im Preiſe von 20 — 166 Doll. 
variirten. Letzterer Preis wurde für die Partitur von 
Roſſini's „Tell“ gezahlt, welche ein beliebter Artikel zu 
ſein ſchien, erſterer für „Maria di Rohan“. Andere 
Partituren brachten 25 — 50 Dollars. 

— Ein tödtlicher Bienenſtich.) In Bear- 
don bei Launceſton ſtarb dieſer Tage ein Mann inner- 
halb einer Viertelſtunde in Folge eines Bienenſtiches. 

— Zwei franzöjiiche Seekadetten find von der 
franzöſiſchen Fregatte „Minerve“ deſertirt und in japa- 
niſche Dienſte getreten. Man überhäufte dieſelben mit 
Ehrenbezeigungen und ernannte fie zu Ober-Komman- 
danten der japaniſchen Flotte. 


Meueſte Nachrichten. 


Saal ein und selten ſſch zur Unten Seite des ver] Georg mtbuthelen: Der Kaſſer rechne feft auf die An⸗ 
hüllten Thron ſeſſels auf. 


Der Präſident des Staats - Minifteriums, Graf 
von Bismarck- Schönhauſen, verlas hierauf folgende 
Schlußrede: 

Erlauchte, edle und geehrte Herren von 
beiden Häuſern des Landtages! 

Seine Majeſtät der König haben mir den Auf- 
trag zu ertheilen geruht, die Sitzungen des Landtages 
der Monarchie in Allerhöchſtihrem Namen zu ſchließen. 

Durch die Berathungen und Ergebniſſe dieſer 
Seſſton iſt das Vertrauen, welches Seine Majeſtät 
beim Beginne derſelben ausſprachen, gerechtfertigt wor⸗ 
den. Die Staats - Regierung darf der Ueberzeugung 
Ausdruck geben, daß die Vermittelung widerſprechender 
gleichberechtigter Meinungen, und damit die Ueberwin⸗ 
dung einer vom parlamentariſchen Leben unzertrennlichen 
Schwierigkeit, in der gegenwärtigen Sitzung in einem 
Maße gelungen iſt, welches einen entſchiedenen Fort⸗ 
ſchritt unſerer verfaſſungsmäßigen Entwickelung bekundet. 

Es gereicht der Regierung Seiner Majeſtät zur 
Genugthuung, daß der Landtag den Staatshaushalts⸗ 
Etat nach eingehender Prüfung faſt unverkürzt genehmigt 
und die zur vollſtändigen Deckung der Ausgaben er⸗ 
forderlichen außerordentlichen Mittel bewilligt hat. Sie 
wird bei der Ausführung des Etats mit gewiſſenhaſter 
Sorgfalt und Sparſamkeit zu Werke gehen und die 
Nothwendigkeit der Wiederherſtellung des Gleichgewichts 
der Staats⸗Einnahmen und Ausgaben zur Richtſchnur 
ihrer künftigen Vorlagen machen. 

Den Dank Seiner Majeſtät des Königs ſpricht 
Ihnen die Staats-Regierung dafür aus, daß Sie dem 
Geſetze, durch welches die Auseinanderſetzung mit der 
Stadt Frankfurt a. M. geordnet wird, bereitwillig Ihre 
Zuſtimmung ertheilt und die Regierung dadurch in den 
Stand geſetzt haben, dieſe Angelegenheit in einem den 
landes väterlichen Gefühlen Seiner Majeſtät entſprechen⸗ 
den, von der Erörterung ſtreitiger Rechtsfragen abſehen⸗ 
den Wege zum Abſchluſſe zu bringen“ 

Die Vorlagen Behufs Förderung der Rechtspflege 
und der Rechtsgemeinſchhft in allen Theilen der Mon- 
archie haben th eilweiſe die Zuſtimmung der beiden 
Häufer gefunden. In Betreff weiterer gleich wünſchens⸗ 
werther Reformen darf die Regierung für die nächſte 
Seſſion die Erzielung eines allſeitigen Einvernehmens 
hoffen. 

Durch Ihre angeſtrengte Thätigkeit iſt es ferner 
möglich geweſen, namhafte Verbeſſerungen in der Ge- 
ſetzgebung für einzelne Provinzen herbeizuführen. Das 
Beſtreben der Staatsregierung, hierbei den Wünſchen 
dieſer Provinzen eine, mit dem allgemeinen Intereſſe 
vereinbare, Rückſichtnahme zu Theil werden zu laſſen, 
hat Seitens beider Häuſer des Landtages bereitwillige 
Unterſtützung gefunden. “er 

Wenn die Berathungen auf dem Gebiete des 
Unterrichtsweſens zu einem abſchließenden Ergebniſſe 
nicht geführt haben, ſo wird die Staatsregierung ſich 
hierdurch um ſo mehr veranlaßt finden, die Zeit bis zur 
nächſten Seſſion zur weiteren Klärung der Frage zu be- 
nutzen, um demnächſt mit einer umfaſſenden Vorlage 
an den Landtag treten zu können. 

In Betreff der Fortbildung unſerer korpo ativen 
Organiſationen hat die Staatsregierung die beabſich⸗ 
tigte Vorlage im Laufe dieſer Seſſion noch nicht an 
den Landtag zu bringen vermocht. Die vertraulichen 
Vorberathungen aber, welche mit Rückſicht auf die Be⸗ 
deutung und die mannigfachen Schwierigkeiten einer 
befriedigenden Löſung dieſer Aufgabe wünſchenswerth 
erſchienen, berechtigen zu der Hoffnung, daß die Ver- 
ſtändigung über dieſelbe in der nächſten Seſſion in 
einer den Intereſſen des Landes entſprechenden Weiſe 
gelingen werde. 

Im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät des 
Königs erkläre ich hiermit die Sitzung der beiden Häuſer 
des Landtages für geſchloſſen. 

Der Präſident des Herrenhauſes, Wirkliche Ge- 
heime Rath Graf Eberhard zu Stolberg-Wernigerode, 
brachte darauf ein dreimaliges Hoch auf Seine Ma- 
jeſtät den König aus, in welches von der ganzen Ver⸗ 
ſammlung mit Begeiſterung eingeſtimmt wurde. 

chwerin, 6. März. Es wird mit Be- 
ſtimmtheit verſichert, daß der Landrath Graf v. Baſſe⸗ 


wit⸗Schwieſſel im Juni an die Stelle des Herrn von 57 


Oertzen als Vorſitzender im Staatsminiſteritum als Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen treten wird. 

Wien, 6. März. Die hieſigen Blätter ver- 
öffentlichen ein Telegramm aus Kanſtantinopel vom 
geſtrigen Tage, nach welchem der Schah von Perſien 
die Abſicht habe, den Vezir mit einer energiſchen, die 
mit der Türkei ſchwebenden Differenzen betreffenden 
Note nach Konſtantinopel zu ſenden. 

Paris, 5. März. Das „Journal offiziel“ 
jagt in feiner heutigen Abendausgabe, daß die Ihron- 
rede des Königs von Preußen den lebhaften Wunſch 
Preußens und des norddeutſchen Bundes, bekunde, zur 
Erhaltung des Friedens mitzuwirken. — Das Leichen- 
begängniß Lamartines wurde heute in Macon ohne 


— Entfaltung von Pomp vollzogen. 


Petersburg, 6. März. Die diplomatiſchen 


Berlin, 6. März. In Gemäßheit der Aller- Schriſtſtücke Betreffs des griechiſch-türkiſchen Zwiſtes find 


höchſten Botſchaft vom 5. d. M. verſammelten ſich heute veröffentlicht worden. 
3 uhr Nachmittags die Mitglieder der Dokumente vom 6. Dezember 1868. 
r des Landtags im Weißen Saale des 7 Protokollen der Pariſer Konferenz ſind im Ganzen 


beute gegen 


den Borfig niederzulegen und aus dem Vorſtande zu Königlichen Schloſſes zum feierlichen Schluſſe der Land- 


n, weshalb eine Neuwahl ſtattfinden müſſe. 
derſelben wurde durch das Loos der Magiſtrate-Regi⸗ 


ſtrator Hr. Hoffmann gewählt. — Schließlich wurde antritt des Präſidenten des Staats-Minifteriumg, Grafen 


Bel tage ⸗Seſſion. 


Sie beginnen mit einem 
Außer den 


15 Depeſchen und Telegramme abgedruckt. Es ergiebt 
ſich daraus, daß an dem Tage, als der Wortlaut der 


Die Königlichen Staatsminiſter trater unter Vor- Konferenz-Erklärung nach Petersburg gelangte, Fürſt 


Gortſchakoff auf telegraphiſchem Wege dem ruſſiſchen 


5 5 noch der Beſchluß gefaßt, daß diejenigen Mitglieder, v. Bis marck-Schönhauſen, um 3 Uhr in den Geſandten in Llihen den Befehl überſandte, dem Könige 


nahme der Konferenz⸗Erklärung, die nach der Meinung 
Sr. Majeſtät weder der Würde noch den wirklichen 
Intereſſen Griechenlands zu nahe trete. In zwei bald 
darauf folgenden Telegrammen wurden Seitens des 
ruſſiſchen Miniſters dieſelben Rathſchläge in Athen 
wiederholt. 

Waſhington, 5. März. Der Präſſdent 
Grant hat folgende Miniſterliſte vorgelegt und der Se⸗ 
nat dieſelbe genehmigt: Waſhburne (Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen); General Shofield (Kriegsminiſter); Stewart 
(Finanzminiſter); Exgouverneur Cor (Miniſter des In⸗ 
nern); Borie (Marineminiſter); Creßwell (Generalpoſt⸗ 
meiſter); Richter Hoare (Generalſtaatsanwalt). 

Waſhington, 5. März. Die Finanz bill 
des Generals Schenk iſt vom Präſidenten Johnſon nicht 
unterzeichnet worden und ohne Geſetzeskraft geblieben, 
weil der Kongreß vor Ablauf der dem Präſidenten ge⸗ 
ſtatteten 10tägigen Bedenkzeit ſich vertagt hat. — Sher⸗ 
man iſt zum Generalen-Chef, Sheridan zum General- 
Lieutenant ernannt worden. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Breslau, 6. März. (Schlußbericht.) Weizen per 
März 60 ½ Br. Roggen per März 47½ Br, März⸗ 
April 47 ½ Br., April-Mai 47%. Raps pr. März 96½ 
Br. Rüböl pr. März 9½ Br., per April⸗Mai 9%,. Spiri⸗ 
tus loco 137½, per März 14½, pr. April⸗Mai 14½. 
Zink feſt. N 

Köln, 6. März. (Schlußbericht.) Weizen loco 22, 
per März 5. 29, per Mai 6. 1½. Roggen loco 55, 
per März 5. 5, per Mai 5 5. Rüböl loco 11/0, 
per Mai 118,0, per Oktober 11½. Leinöl loco 10%. 
Weizen niedriger. Roggen matt. Rüböl behauptet. 

Hamburg, 6 März. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen loco unverändert, Termine feſter, per März 114 ½ 
Br., 113½ Gd., pr. März⸗April 114 ½ Br. 113½ Go., 
per April - Mai 115%, Br, 115 Gd., pr. Mai-Jumi 
116°, Br., 116 Gd, pr. Juni⸗Juli 117%, Br., 117 Gd. 
noggen loco unverändert, Termine feſter, per März 89 
Br., 88 Gd., per März⸗April 88 Br., 87 Gd., per April⸗ 
Mai 8 Br. 87 Gd. Mai⸗Juni 87 ½ Br., 87 Gd, 
per Juni⸗Juli 871, Br., 87 Gd. Rüböl loco 21, per 
Mai 21%, per Oktober 22%. Rüböl feſt. Spiritus 
rrhig, per März 21, per April-Mai 21, per Mai⸗Juni 
21, per Juli⸗Auguſt 22. 

aris, 6. März. (Schluß-⸗Courſe.) 30, Rente 71. 
Lombarden 478. 75. 

Liverpool, 6. März. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Upland 12, Orleans 12%,, Fair Egyptian 1274, 
Dhollerab 10%, Broach 10, Oomra 10 ½, Madras 9½, 
Bengal 836. Smyrna 10½, Pernam 12°, 


Wollbericht. 

Breslau, 5. März. Bei äußerſter Geſchäftsſtille 
beliefen ſich die letztwöchentlichen Umſätze auf kaum 
300 Ctr., welche zu abermals berabgeſetzten Preiſen an 
den Mann gebracht worden ſind. Die Nehmer waren 


Fabrikanten und Zwiſchenhändler aus der Umgegend, ſo ö 


wie hieſige Kommiſſionäre, welche theils polniſche Mittel? 
wollen in den Preiſen von 55 63 Ze, theils Gerber 
wollen von 40-45 % an fi gebracht haben. 
verkaufte Quantum iſt durch neue Zuführen re 
erſetzt werden. 

Börſen⸗ Berichte. 

Berlin, 6 März. Weizen zur Stelle wenig um⸗ 
geſetzt, Termine billiger. Roggen auf Termine eröffnete 
beute in matter Haltung und wurde vereinzelt zu billigen 
Preiſen gehandelt. Im Verlauf trat aber mehrſeitige 
Deckungsfrage auf, die die Preiſe bifonders für nahe 
Lieferung um ca. ½ 4 pr. Wſpl. ſteigerte. Das Geſchäft 
war dabei recht unbelebt. Loco-Waare ging zu den notirten 
Preiſen Mebreres um. Hafer loco flau, Termine matt. 

In Rüböl fand ein ſehr ſtiller Verkehr zu unver⸗ 
änderten Preiſen ſtatt. Spiritus bewahrte auch heute eine 
ſehr feſte Stimmung, Abgeber konnten neuerdings weſent⸗ 
lich beſſere Preiſe bedingen. 

Weizen loco 60-72 per 2100 Pfd. nach Qua⸗ 
lität, per April⸗Mai 62 ½, 61, 62 9% bez., Mai⸗ 
Juni 62, 1% 62 % bez. 

Roggen loco 50% 2 , pr. 2000 Pfd. bez., 
per März 50 u, April Mai 495,, 50½, 1, 4 
bez., Mai⸗Juni 493, 7, kN A bez., Zuni-Zult 50, 
% ½ bez, Juli-Auguſt 497, 7% t bez. 

Weizenmehl Nr. 0. 4, 4½ t; Nr. 0. n. 1. 
3%, 31,2 %, Roggenmehl Ne. 0. 392, 32% ., 
Nr O. u. 1. 3%, 3½% 2. Roggenmehl Nr. O. u. 
I. auf * per März 3 h 14 . Br., pr. April⸗ 
Mai 3 % 13 Ar Gd., Mai- Juni 3 % 13 f. 
Gd., Juni⸗Juli 3 % 13½ Hr Gd., alles per Centner 
unverſteuert incluſive Sack. 

Werſte, große und kleine, 43—55 F per 1750 Pf.. 

Safer loco 30—341, pr. 2000 Pfd. bez., gal. 
301 —31½ 5 bez, poln. 32, 1 t bez., per März 
30%, ½ M bez., April⸗Mai 30%, % 5%. bez., Mair 
Juni 31 bez. h 
Erbſen, Kohmwiare 60 68 A, Futtertonart 53 bie 


E 
Winterrübſen 82—85 . 
Winterraps 8486 9 
Rübol loco 97, . bez., pr. März u. März-April 
9% &i bez., April⸗Mai 91%, % 3 bez, Mai⸗Jun 
97%, % 4 bez., Sept.⸗Okt. 10%, a bez. 
Petroleum loco 8 9% Br., per März, März April 
u. April⸗Mai 79, 9 Br. 
Leinöl loco 10%, 3A 
Spiritus loco obne Faß 15% t bez., per Mürz 
und März⸗April 15, ½ Gd., April-Mai 15%, "43 
Ag bez. u. Br., % Gd, Mai-Juni 15½, , 2% 
bez., Juni⸗Juli 15, 16% 4 bez., Juli-Auguſt 16 ½ 
i bez. u. Gd., Auguſt⸗September 16 ½, 5% e bez. 
Fonds- und Aktien⸗Börſe. Auf answärtige 
Notirungen eröffnete die Börſe in matter Haltung, # 
den herabgeſetzten Courſen entwickelte ſich aber Kaufluſt, 
welche die Stimmung befeſtigte, aber ohne eine entſpre' 


chende Anregung hervorzurufen. 1 


Wetter vom 6. März 1869. 


Im Weſten: Im Dften: 
Paris — , — Danzig: 0, %, RO 
Brüſſel 46, O Königsberg — 3. , NO 
Trier 24°, Memel. — 2,9, N 
Kölu - . 95 PR Riga d — 5, 
Münſter 14%, S Petersburg — I, — 

Berlin RD Moskau —I, — 
1 * In o, O 4 at Norden: 

m den: riſtianſ. — „f | 
Breslaii.— 3 % RO Stedbelm —10,% BIP 


Haparanda — 77 0 
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ar.“ 
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ERENTO FETTE. ATI 
u Siſenbahn⸗ Actien. 


Prioritäts⸗ Obligationen. 


Berliner Wörfe vom 6. März 1869. 
PHrioritäts-Obligationen., Vreußiſche Fonds. 


Fremde Fonds. 


Senf und Induſtrie-Papiere 


Distvende pre 1067. Uf. Aachen-Duſſeldor, 4 | 811, & [Magdeb.⸗Wittend. 3 68 © Freiwillige Anleihe II 87% & Badische Anleihe 185641 88% 57 1867 
Karen ⸗Maſtricht 0 4 40 bz do. II. Em. 4 81 bz o. 43 90% E ran eibe 1859 5 1021 bz Badische Pram.-Anl. 40 104½ bz Berline gaſſen, Per. 7 51 
Altona Kiel 5 4 101% „ de. III. Em. 4 85. © NRNiederſchl. Märk. I. 4 85°, 8 Staatsanleihe div. 4 94 63 35 fl. Leoſe — 31½ f Haudels-Geſ. 8 
Amſterdam⸗Rotterd. 57½4 93, G Aachen⸗Maſtricht 1 79½ bz | do. II. 4 — 6 do. do. 4 | 86% bz Baieriſche Präm.⸗Anl 05 5 | Immobil.⸗Geſ. — 
Bergiſch⸗Märkiſche 74 182% bz do. II. Em. 5 87½ & do. conv. I. II. 4 854, & Staats⸗Schuldſcheine 31 83 bz |Bair. St.⸗Anl. 1859 41 95%, 8 Omnibus — 
Berlin- Aubalt 3724 11841, 63 | Bergiſch⸗Märkiſche I. 43 991, & do. III. |4 | 8194 @ Staats- Präm. Anl. 3121, dr [Sraunſchw. Anl. 18665 101% & [Braunschweig 6% 
Berlin⸗Oorlit St. — 4 | 76%, b do. II. 41 92%, & | do. IV. 41 981, 8 Kurbeſſiſche Looſe —| 56%, B Deſſauer Präm.⸗Anl. 3199 bz Bremen 5%, 
de. Stamm - Prior. her 5 94 G do. 3 77% & Riederſchl. Zweigb. O. 5 98¼ B. Kur-N. u. Schuld 33 79%, 2 Hamb. Pr.-Anl. 18668 45% bz [Coburg, Credit⸗ 4 
Serlin, Hamburg 91,4 159 do. Lit. B. 31 77% & [Oberſchleſiſche A. 4 — E Berliner Stadt⸗Obl. 5 1022, bz Labecker Präm.-Anl. 31) 48%, B Danzi 57 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 183 63 do. IV. 4 90½% & do. B. 31 — 6 do. 44) 94%, 53 [Sächſiſche Anleide 5 105 ¼ 63 t, Credit | 6% 
Berlin⸗Stettin 8 4 132 b4 do. V. 41 83%, & | do. 0 44 — oz bo. 34 75% 2 ſche Looſee—- - 8 Zettel- 5 
Böhm. Weſibahn 5 5 TE 63 do. 4 br | bo, D. 4. — „ Borſenbaus-Auleihe 5 |101MLB Oeſterr. Metalligues |5 | 51% & |Defian, Credit 0 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 4 112 ¼ bz do. Düfſ.⸗Elb. I 4. 81%, G | do. E. 31 74% & Kur. u. N. Pfandbr. 31 75% 8 | - National-Aul. 5 58 |.» Gas- 1 
. 5144, @ | de. do. „43 87% 6 | do. F. 4 89% 8 do. neue 4 85 63 | » 1854er Boofe 4 16% E Lan 5% 
öln⸗Minden . 841314 1212 05 do. Dort.⸗Soeſt I.[4 81°, & do. G. 4 88%, bz Oſtpreuß. Pfandbr. 31] 75%, & Eredit⸗Looſe — 13% bz Disconto-Commund | 8 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 41,4 113% & | bo. be. II 440 89 bz Oeſter.⸗Franzöſiſch 3 12734, 65 do. 481% & | - 1860er Looſe 5 84 ½ 55 [Eiſenbahnbedarfs- 12¼ 
9. Stamm⸗Prior 4½ 41 1095 bz Berlin⸗Anhalt 4 91½ G 5 neue 3 269 bz do. 41 88 ½ bz 1864er Looſe — 69 6 Genf, Credit⸗ — 
do. do. 4 5 109 92 do. a 3. & dtheiniſche — [ Pemmerſche Pfanbbr. 310 73%, 63 | - 1864er Sb.⸗A. 5 63½ 8 Gera 5% 
Baliz. Ludwigeb. Ab) 9174 80 do. Lit. B. 1 92 7418 o. v. St. gar. 33 79½ G do. nene 4 84%, & Italieniſche Anleihe 5 57 bz [Gotha 5¼ 
Löbau-Zittau 7,4 | 56% 63 Berlin-Hamb. I. em ! | 89%, & | bo. II Em. 58/60 4 80 & Poſenſche Pfandbr. 4 | 84% dh Neuff.-engl. Aul. 18625 | 85% 64 Hannover Ä 
Lubwigsbafen-Berb. 944 153 ½ C o. II. Em.[4 89, do. 1862 44 90 © do. neue 31 — Ruff. Pr.⸗Aul. 1864 5 129 dz Horder Hütten ⸗ . 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 4 140, 63 Berl.⸗P.⸗Magd. A. B 4 | 86%, © | do. d. St. gar. 43 96 € do. neue dl — 8| do. 1866 5 127½ bz [Hypoth. (O. Hübner) 11½ 
Magdeburg⸗Leipzig 18 4 194 D do. C. 4 | 845, & [Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 92% B Sächſiſche Pfandbr. |4 | 82%, 8 [Ruff.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 68% B e Pr. Hypoth.⸗G. 4%, 
bo. do. B. 7 4 891% 64 | Berlin-Stett. I. Em 43 — bz | do. II. 41 92% 8 Schleſiſche Pfandör. 33 — & |Bart.-Obl. 500 fl. 4 86% & Koni berg 60%, 
Mainz⸗Ludwigshafen 91 4 135% bz do. II. Em 4 | 81%, © [Mosko-Rjäſan 5 87 / 5 do. Lit. A. 4| — — [Amerikaner 6 1 88%, bz jReipsig, Kredit- 6 
Tasten 4 , 9 de: . En 2 4 eg % h 1 % % Wechſel dere sbb 25 
. o. 12% »Eref. > — 5 E 5 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 882% bz Ga a NEL G Bi 5 II 45 6 2 ne 40 817% 9 Amſterdam 21 142 ½ 65 0 — Credit - 
Nieberſchl. dude 3% 86% G Coln⸗Crefeld 41 — do. UI 4 87%, 6 do nene 4] 88% B] do. 2 Mon. 21 141% br Minerva Beram 20 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. = 79 bz | Cöln-Minben 41.95% 53 [Schleswigſche 489 8 do. neueſte 44 81 bz [Hamburg kurz 24 151%, 6 Moldau, Credit 0 
Oherſchl. Lit. A. u. OC. 13¼31 179% bz do. II. Em. 5 101 & Stargarb⸗Poſen 4 — Kur- u. Neum. Rentbr. 4 8% bz do. 2 Mon. 21 150% bz Norddentſche ı 74 
do. Lit. B. 137341168 8 do. do. 482% & do. II. 4 — 6 Pommerſche 4 1 858, bz [Londen 3 Mon. 2 6 235% bz Oeſterreich, Eredite | 7%, 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb 8½5 1801 03 do. III. Em. 4 81% © do. III. 4. 89% bz Poſeuſche 486% bz [Paris 2 Mon. 21 81½ bz Bhönir — 
Ippeln⸗Tarnowitz 77 5 — 6 do. do. 44| 901, bz Süböfterr, Staatsd. 3 234 bz Preußiſche 187% bi [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 32% bz Poſen 
mheimiſche 7 a 19%, bz do. IV, Em. 4 81% & [Thüringer 4 — 8 [Wefſphäliſch⸗Rbein. 4 91 8 do. do. 2 Mou. 4 824, b [Preuß. Bank-Autheile 84, 14 
do. BEN R 1 4 05 26 V. Em. 4 821 B do. II. 4 — 8 Sächſiſche 41 65 [Augebur 2 Mon. 4 56 25 & Nitterſchaftl. Priv. 4 8 
Saite dee, | 5 5 8 e e, Il um 4 81 f e eee ee eben e e 85, a Se 7775 9 
Stargard⸗Poſen 47% 4 88. © de. IV. En. Fi % [% Gold und Papiergeld. emtſan a. N. 2 m3 57 28 or Sclelder Bantver im 6 
Sebößer. Bahnen 6% 1294 5 J Gallz. Ludwigsbahn 5 | 82%, 8 [Fr. Btn. m. N. 994% ö [ Dollars I 12%, E Geldkronen d & betersburg 3 Wochen 6 90% bz Thüringen 45 2 
Thüringer 81,14 136, 63 Lemberg⸗Czernow 5 66% do, ohne R. 99% bz Napoleons 5 12%, 631 Gold p. Zollpf 466 ½ bz] do. 3 Mon. 61 89% bz |Bereind-B. (Hamb.) 8% 
Marſchau⸗ Wien 825 | 598, 65 Magdeb.⸗Halberſtabt 43 93 f [oeſt. Ni. n Ka 63 Loniadior 75 63 Friedrichsd'or 1137 51 Garſchau 8 Tage 6 | 811, bz Weimar al, 1 
eee eee do. 41 90 DB Ruf. Bankn. 8177 bz J Sovereigns 6 24 6 Sil r 2825 Elöremen 8 Tage 31/110% 65 [Gew.-Bl. (Schufter) 1 
BETEN In PCP zer u eee 2 
.„‚ " U 
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Familien⸗Nachrichten. Konkurs: Eröffnung. Bekanntmachung. Guſtav⸗Adolf⸗Frauen⸗Verein. 


Patriotiſcher Krieger⸗Verein. 
Der Thor-Kontrolleur Omrist. Stumpf, Mit: 
a glied der 5. Comp. des patriot. Krieger - Vereins, iſt 
er und ſoll am Dienſtag, den 9. d. M, Nachm. 
Ubr zur Ruhe beftaitet werden. 

Trauerhaus: Am Ziegenthor 21. 
Um zahlreiche Betheiligung bei dem Begräbniß des 
8 dahingeſchiedenen Kameraden erſucht 3 

2 | Der Vorſtand : 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Am Dienſtag, den 9. d. M. keine Sitzung. 
Stettin, den 6. März 1869. 


Termine vom 8. bis inel. 13. März. 
In Subhaftationsfachen: 
9. Kr.-Ger. Stettin. Das dem Zimmergeſellen Joh. 
Chriſt. Friedrich Wilh. Groth gehörige, in Züllchow 
10 5 Nr. 98 belegene Grundſtück, taxirt auf 7242 % 


„ Kr.⸗Ger. Stralſund. Neuer Termin zum Verkaufe 
des dem Bäckermeiſter Stiegler gebörigen, daſelbſt in 
der Kniepervorſtadt belegenen, zu 7970 Ag taxirten 
Hauſes nebſt Zubehör. 
Kr.⸗Ger Comm. Loitz. Der zur Nachlaßmaſſe der 
zu Barth verſtorbenen Wittwee des Bäckermeiſters 
und Herbergsvaters Schmidt gehörige, in Loitz am 
Wall belegene Garten nebſt Zubehör. 
Kr.⸗Ger. Dramburg. Das dem Paſtor emceritus 
und Rittergutsbeſitzer Daniel Aug. Benz gehörige, 
im Schivelbeiner Kreiſe belegene Rittergut Labenz b, 
taxirt auf 22,973 % 22 n 9 
Kr.⸗Ger.⸗Comm. Barth. Das dem Schlächtermeiſter 
J. F. Jantzen gehörige, zu Zingſt sub Nr. 95 be- 
12 legene Wohnhaus nebſt Stall und Gurten. 
3. Kr.-Ger. Comm. Grimmen. Das dem Brennereibe- 
ſitzer F. C. Schloer gehörige, in der Langenflraße 
sub Nr. 31 belegene Wohnbaus nebft Zubebör, na- 
mentlich auch das Brennereigebäude mit den als 
in deſſelben u betrachtenden Brennerei-Uten⸗ 
u. 


2 


13, 


In Concursſachen: 

Kr.⸗Ger. Deput. Pyritz. Erſter Prüfungstermin im 

Konk. über das Verm. des Kaufmanns Albin Theodor 

Kluge daſelbſt. 
t»Ger. Stettin. Erſter Prüfungstermin in den 

Konkurſen über das Verm. der] Schuhmachermeiſter 

Carl Heinrich Wilh. Schwartz und Aug. Julius 

Krampe hier. 

Kr.⸗Ger. Bütow. Erſter Anmeldetermin im Konk. 

ab Verm. des Kaufmanns J. C. Landowsky 
el bſt. 

5 Kr.-Ger. Stolp. Termin zur Verhandlung und Be⸗ 
ſchlußſaſſung über einen Akkord im Konk. über das 
Berm. das Kaufm uns Jobann Koch daſelbſt. 

Kr.⸗Ger. Anklam. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
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über das Vermögen des Färbermeiſters Alexander 
12 runs daſelbſt. 


„Ger. Naugard. Termin zur Verhandlung und 
Beſchlußfaſſung über einen Akkord im Konk. über das 
erm. des Kaufmanns Carl Heymann zu Gollnow. 
Ger. Bergen. Erſter Anmeldetermin im Konk. 
Über den Nachlaß des zu Altenkämp verſtorbe nen Pacht⸗ 
Auen J Tredup. 


Pommerſches Muſcum. 


7 Sammlungen: offen jed, Mittw. Nm. 2—4 U. und 
Les - Sonnt. Vorm. 111 Uhr. 
ſezimmer: ofien jeden Wochentag 6. 9 U. Ab. 


— 


Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
Stettin, den 6. März 1869, 
Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Schuhmacher neiſters Fer⸗ 
dinand Eduard Knick zu Stettin iſt der gemeine 
Konkurs eröffnet worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf⸗ 
mann W. Starck zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert in dem 

auf den 18. März 1869, Vormittags 
10 Uhr, 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Schühmachers 
Carl Auguſt 1 5 — Strebelow zu Stettin 
iſt der Kaufmann Meier zu Stettin zum defini⸗ 
tiven Verwalter der Maſſe beſtellt. 

Stettin, den 1. März 1869. 


Königl. Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


a 


Die Zahlung der am 1. April d. J. fälligen Zinſen 
auf unſere Prioritäts⸗ Obligationen II. und III. Emiſſion 
gegen Einlöſung der Coupons Nr. 4 Serie II. und Nr. 
20 Serie I. und auf unſere Prioritäts⸗ Obligationen VI. 
En gegen Einlöfung des Coupons Nr. 3 Serie J. 
erfolgt 


hier bei unſerer Hauptkaſſe vom 1. 
April er, ab Vormittags, und 

in Berlin vom 6. bis inel. 8. April er. 
in unſerem dortigen Empfangsgebäude 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr. 


Den Coupons muß bei der Präſentation eine mit Quit⸗ 
tung, Namensunterſchriſt und Wohnungsangabe des Prä⸗ 
ſentanten verſehene Nachweiſung beigefügt werden, welche 
die Stückzahl, den Werth der Coupons, die Serie und 
die den Verfalltermin bezeichnende Nummer ergiebt. 
Stettin, den 2. März 1869. 


Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdorfl. Zenke, Stein. 


in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem Kommiſſar, Kreisrichter Zaucke, anberaumten Ter⸗ 
mine ihre En rungen und Vorſchläge über die Bei- 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 33, 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
bapieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge · 
geben, nichts an denſelben verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 17. April 1869 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anjeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
edendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be- 
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. l 

ugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ibre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts ⸗ 
hängig fein ober nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bis zum 17. April 1869 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
nn zur Beſtellung des deſfiniti en Verwaltungs⸗Per⸗ 
onals 


auf den 27. April 1869, Vormittags 
10 uhr, 


in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfahren werben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. N 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtganwal te 
Pfotenhauer, Maſche, Wendlandt und Juſtiz⸗ 
räthe Dr. Zachariae, Hauſchteck, Müller zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 


.U22)n!— — ——— ' — (:ů——— ͤ ä J— — ä ͤÜmJ— — 
Bekanntmachung. 

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des Material 
waarenbändlers Emil Oscar Adolph Neumann, 
in Firma Adolph Neumann zu Stettin, iſt zur Ver⸗ 
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin 


auf den 23. März 1869, 


Stettin, den 1. März 1869. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen bierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß 
die Ausgabe der Hundeſteuer⸗Marken pro I. Semeſter 
1869 nunmehr ftattgefunden bat und daher jeder verſteuerte 
Hund die verabreichte Marke von weißem Blech tragen muß. 

Indem wir die Beſitzer von Hunden auf die Beſtim⸗ 
mungen der 88 10, 11 und 12 des Hundeſteuer⸗Reglements 
vom 2». Juni 1862 aufmerkſam machen, bemerken wir, 
daß jeder mit einer anderen als der obengedachten, oder 
mit keiner Marke betroffene Hund aufgegriffen werden wird. 


Der Magiſtrat. 


A 10 Uhr, . Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 7 F 
i ſerm Gerichtslokale, Terminszi Nr. 13, vor * 
55 Lemmiſsar, 3 5 Reſerven⸗Ende 187 Thlr. 2,586,769. x 5 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Seit Eröffnung des Geſchäfts bis Ende 1867 #7 
B "Den anke, e hr bezahlte Verſicherungs⸗Summen »  2,047,180. Ri 

enen Forder ursgläubiger, : ER, 
biefelben weber 5 Vorrecht, — ein Pobethekenrecht, Verſichertes Capital Ende Februar 1869 49,214,449. 2 3 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch rr NE ©: er ee ae. . 1,544,412. 4 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung Im Monat Februar ſind eingegangen: ER 
ar ano 2903 Anträge 2 ö 1,283,144. | 

4 | Stettin, den 5. März 1869. 5 


Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


Germania. 


Lebens-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft in Stettin. 
Grund ⸗Capital: 


Nachdem wir uns erlaubt haben, durch Cirkulare um 
Gaben zu bitten, die zum Beſten unfres Vereins verlooſt 
werden können, zeigen wir hiermit ganz ergebenſt an, daß 0 
die eingelieferten Sachen vom 7. bis 12. April im oberen r 
Saale der Loge in der Neuſtadt öffeutlich ausgeſtellt fein | 
werden. Die Ausſpielung wird in demſelben Lokale am 
13. April ſtattfinden. Indem die Unterzeichneten um recht 
reichliche Einſendung von Geſchenken bitten, erklären ſie 
ſich bereit, dieſelben bis zum 3. April in ihren Wohnungen 
entgegen zu nehmen. i 

Frau Stadträtin Buker, Gartenſtr. 6. 
Oberbürgermeiſter Burſcher, Lindenſtr. 29. 
Gebeimräthin Crüger, Roſengarten 68 —69. 
Geheimräthin Förfter, Lindenſtr. 17. DT 
Präſident Heindorff, Lindenſtr. 21. Sr 

rediger Hoffmann, Petrikirchenſtr. 12. . 

tadträtbin Hoppe, Grüne Schanze 12. 
Rechtsanwalt Maſche, Frauenſtraße 22. 
Prediger Pauli, Papenſtr. 3. 

— Stadträtin Theune, Lindenſtr. 18. 
Fräulein Th. Waſſerfuhr, Grüne Schanze 2. 


Auction. 

Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 
9. März er., Vormittags von 9½ Uhr ab, im Kreisgerichts⸗ 
Auktionslokal, mahagoni und birkene Möbel aller Art, 
N Kleidungsſtücke, Betten, Waͤſche, Haus- u. Küchen ⸗ 
geräth, 

um 111, Uhr: Gold- und Silberſachen, 10 ⸗Kiſten 
Cigarren, 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Mau; 


l 


Auction. 

Auf Verfügung des Königl. Kreis Gerichts follen am 
8. März er., Vormittags von 10 Uhr ab, Grünhof, Müblen⸗ 
ſtraße Nr. 2 gut erhaltene mahagoni und birkene Möbel 
aller Art, Porzellan, Glasſachen, Spiegel, Kupfergeſchirr, 
Wäſche, Betten, Haus⸗ und Küchengeräth 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werd en. 

Hauff. 


PPP ˙ A . ET LA TAAEENTLLAEET 


Rudolf Mosse, 


offizieller Agent sämmtlicher Zeitungen 
St. Gallen — Berlin — München 
befasst sich lediglich mit der prompten Be» 
förderung von 


Annoncen 
jeder Art ohne Preiserhöhung, ohne Porto oder 7 
sonstige Spesen 2 
zu Original-Preisen. 
Bei grossen Aufträren Rabatt. 
Jeder gewünsehte Auskunft sowie Zeitungs- 
Cataloge nebst Preis-Tarif pro 1869 gratis 
und franko. 


Die Direction. 


Abbildungen, großes nationales Prachtwerk, groß Oktav, 
ſehr elegant nur 1 % .. 
und feine Sitten, ſeine 
Seiten gr. 


mit 


5 Sophie Schwartz, 


- Quarto, ſehr eleg , 


Claſſiker, 60 Bochn. mit 


Tänze, einzeln 2½ e, 


Freiſchuütz, Blaubart, Rigoletto, 


rühmte Walzer 1 Thlr., 


Wichtig für Bücherfreunde! EM 
N Unter Garantie für neu, 

complet, fehlerfrei, zu herabge⸗ 
ſetzten Spottpreifen X | 


mit 16 Prachtſtahlſtichen, gr. Oktav, ſehr elegant, 2 Fl. 


Der Feierabend, 
18 9% Frauenſchönheiten. Beautés de femmes, 
24 brilfaute §hotograph en von Frauenpruppen in reizend⸗ 
fin Poſitionen in elegantem Album mit Goldſchnitt 3 2 
Romane aus dem Schwediſchen. 

118 Bde., 3 3428 Hr 1) Shakeſpeare's ſämmt⸗ 
liche Werke, illuſtr. ueuene Ausgabe in 12 Bon. mit 
Stahlſt., i reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller⸗ 
Album, neues elegantes, 2 Bde., gr. Oktav. Ladenpreis 
5 I Beide Werke zuſammen 3 % Alexander 
Dumas Romane, hübſche deutſche Kabinetausgabe, 125 
Bde., 4 % Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für 
alle Geſchlechtskranke, 1 g, I) Leſſing's Werte, ele 
gante ſchöneOktavausg, 2) Körners ſämmtliche Werke, 
Prachtband. 3) Jarolaſch, Enthüllungen aus Rußland. 
3 Bände, gr. Oſtad. Ladenpreis 4½ . Alle 3 Werke 
zuſammen 2 Ag. Bibliothek deutſcher Original-Romane. 
10 dicke Bde, gr. 8. Ladenpreis 15,94 nur 35 95 
Maleriſche zaturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten, Text 
mit 330 prachtvoll kolor. Kupfern, Prachtband, 50 Ar: 
Eaſauova's Memoiren, vollſtändigſte, illuſtr. deutſche 
Ausgabe, 17 Bde gr. Oktav, 8 % Das maleriſche 
Rheinland, Beſchreibung, Geſchichte und Sagen des R. 
mit 30 Prachtſtahlſtichen von den beſten Künſtlern, Pracht⸗ 
band 1 . Deutſche Sprüchwörter in Bildern nud 
Gedichten, Prachtwerk mit 20 prachtvollen Kunſtblättern. 
Quarto, ſehr efeg., ſtatt 4 % nur 45 Gr Schönheits⸗ 
Album mit 24 Potographien vo Frauengruppen, rei⸗ 
zend dargeſtellt, ſehr elegant, 2 % 1) Cooper und 
Capt. Marryat ausgewählte Romane, 21 Bde. 2) 
Heinrich Laube's Novellen. 10 Bde. groß Oktav. 
Alle 3 Werke zuſ. 56 Mr Düſſeldorfer Künſtler⸗ 
Album. Großes Prachikupferwerk erſten Ranges mit 
Text und den zahlreichen Kunſtblättern der bedeutendſten 
Düſſeldorfer Künſtler. (Jedes Blatt ein Meiſterwerk). 
2 . Dichterwald für deutſche 
rauen, elegant gebunden 15 Sgr. Neueſtes Dichter⸗ 
Album der vorzüglichſten Dichter, als Chammiſſo, Rückert, 
Geibel, Uhland, Freiligratb ꝛc., Prachtband mit Gold- 
ſchniit 24 . U) ° tythologie illuſtrirte, aller 
Volker, 10 Bde. mit mehreren 100 Abbild. 2) Schlen⸗ 
kerts Botanik, mit 400 ſaubern Abbildungen. Beide 
Werte zuſ. 50 Sgr. Abenteuer des Chevalier Fa ublas, 
3 Bde., gr. Oftao, 1% 9% Neue Frauenſchule, 3 Bde. 
4 % Grecourts Gedichte, 1 44. Das Noviziat, 
3 Bde. 4 % Hamburger Broſchüren von 10 Hr 
dis 4 , je nach Ordre. Eugen Sue's Romane, 
hübſche deutſche Kabinetsausgabe, 125 Bde., nur 4 %. 
Deutſchlands berühmte Männer in Wort und 
Bild, vollſtändige Veſchreibung mit über 300 fauberen 


Deutſchland, ſein Vol! 
und ſeine Trachten, 575 
Oktav. Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtüm⸗ 
bild. in Blatigröße, uur 1 Bibliothek deutſcher 
Porträts in Stahlſlich, 1 7% 
China, Land, Volk u. Reifen, Prachtkupferwerk, Quario, 
35 feinen Stahlſtichen, ſtatt 6 %. uur 450 Se 
Saden, Geſchichte Friedrich des Großen. mit 23 prachto. 
Stahlſlichen, 20 % Hamburger Novellen, pikant, 


intereſſant, 3 Bde., gr. 

und Familienbuch, die ſchönſten Geſchichten und Erzäh⸗ 
lungen mu vielen hundert Bildern, zum Theil ſauver 
colorirt,| groß Quarto, 45 Apr Die Schweiz, maleriſch 
und romantiſch, mit 78 feinen Abbildungen, 25 Ir 1) 
Schiller's ſämmtliche Werke, vollſtändige Origiualaus⸗ 
gabe in 12 Bänden. 2) Göthe's Werke, 6 Bände. 
3) Menzel, Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 722 
Seiten groß Oktav, Prachtwerk, ſauber gebunden. Alle 
3 Werke zuſammen 3 . Dr. Nud. Wagener, 
Technologie. 7. Aufl. 780 Seiten, groß Oktav, mit 
2060 Abbildungen, 48 % Heger, ausführliche Welt ⸗ 
geſchichte. 680 Seiten, groß Oktav, Prachtband, 1 
Kloſe, Heren- und Geiſtergeſchichten und gebeimnißvolle 
Erzählungen. 2 Bde. mit Illuſtr., 24 9 Zſchokke's 
humoliſtiſche Novellen, 3 Bände, 42 % Cornelia, 
Novellen⸗Almanach für 1866 und 1807. 2 Bde. mit 16 
der ſeinſten Stahlſtiche, elegant mit Goldſchnitt, ſtatt 4% 


— Muſikalien. 


Opern⸗Album, brillant auegeſtattet, 6 Opern ent⸗ 
haltend, nur 1¼ — 30 der neueſten veliebteſten 
zuſammen nur 1 Die 
beliebteften Opern der Gegenwart: Robert, Norma, Stra- 
della, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, 
Fauſt, Martha. Alle 12 
zuſammen nur 3 % 12 der veltesteften Salon: 
Compoſitionen, für Piano von Aſcher, Jungmann, 
Mendelsſou⸗Bartholdy, Richards u ſ. w. Ladenpreis 
4 % nur 1 — Jugend⸗Album, 30 beliebte 
Compoſitiouen, leicht u. brillant arrangirt prachtv. ausge 
ſtattet, 1 % Feſtgabe für 1869. Brillautes Feſt⸗ 
geſchenk für Jede rmaun 1 % Tanz⸗Album auf 1869. 
20 Tänze enthaltend, mit eleg. Umſchlag 1 Tylr. 30 leichte 
Tänze für Violine zuſ. 1 Thlr. Mozart's ſammil. 
Sonaten für Piano 1 Tylr. Beethovens ſämnuliche 
Sonaten für Piano 1½ Thlr. Volkslieder⸗-Album. 
100 der beliebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Seiten 
ſtark 20 Sgr. Schubert, Mulerlieder Binterteife, 
Schivanengejang ꝛc., zuſ. nur 1 Thlr. C opius 6 be⸗ 
deſſen 8 Polonaiſen 1½ I 
außer den bekannten werthv. Zugaben 
zur Deckung des geringen Portos bei 
erhält Beſtellungen von 5 und 10 Thlr. noch 
Jede e neue Werke von Auerbach und Mühlbach 

* Claſſiker und illuſtrirte Werke gratis. 


Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt aus? 
geführt. Man wende ſich direkt an: 


Siegmund simon, 


in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, 
Zücher⸗Exporteur. 


Sprache 


Gratis 


mud siferne Träger zu Bauzwecken in allen 
Längen und Hohen billigt bei 
Wilh. Dreyer, 


5 


Scherz und Ernft zur Unterbaltung | I 
und Belehrung, 3 Bde. mit 20 prachtvollen Stahlſtichen, 


Seit der Erfindung des Dampſwagens, 
bindung mit den entfernteſten Gegenden auf dem kürzeſten 
Wege möglich machte, ſind 
Wachſen begriffen und intelligente Inſtitutionen geſchaffen 
worden, von denen wir fr über 
Benutzung des 
daß die Erſparung der Zeit auch eine Erſparung der 
Arbeitskraft ſei, - 
Geld, und gab den Impuls zu den in der 
gemachten mannigfachen Erſindungen auf dem Gebiete des 
Wiſſens und der Induſtrie. 
heutigen Zeitungen zur 
zeugung zu gewinnen, 
kehr 
Der Inſeratentheil der früberen Zeitungen war ſo dürftig 
beſtellt, daß 
ſpruch nahm, 
nicht ausreichen. 
daß vor 40 Jahren 
der jetzigen Zeitungen exiſtirte, 
der Schlußfolgerung, 
zwölfmal verdoppelt hat. 

Die Vermehrung 
der verbeſſerten Communikations mittel und des dadurch ge⸗ 
ſteigerten Verkehrs. 
der Annonee erſt zu ſchätzen, als er, von der Konkurrenz 
gedrängt, den 
das Vorurtheil, welches ſich noch bei ſo 
die Inſerate geltend machte, 
geſchwunden, weil ſich die Konkurrenz größer und mäch⸗ 
tiger geſtaltete. 

Allerdings war noch vor wenigen Jahren das Inſeriren 
in hieſigen u. auswärtigen Zeitungen mit vielen Schwierig 
keiten verknüpft; wolte mau z. B. ei e Ann nee nur in 
6 verſchiedene bier erſcheinende Zeitungen inſeriren laſſen, 
ſo mußte das Inſerat 
Zeitungs⸗Expeditlon behändigt werde. 
ſchwerlicher aber war das Eiarücken der Annonee in aus ; 
wärtigen Zeitungen; nehme 
in 20 auswärtige Zeitungen 
man nicht allein das Juſerat 20 Mal abſchreiben, ſondern 
es mußte auch an 
Brief gerichtet und der ungefähre Betrag der Inſertion 
beigefügt werden; 


3 Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist 
I von der Mönigl,. Preuss. Reglerung 


Oktav, 25 Gr Illuſtrirtes Haus- 
“bedeutend 


N Verloosung von 
Die Verloosung geschieht unter Staats- Aufsicht. 


kostet 
wirkiches Originsi - 


21650 Gewinne 2.440, 100, 50, 3®. 


Anungwlisten 


FFF 
Eeiſenubahuſchieuen 


N 


— 


inmoefer 


* 


5 . e g en 2 a = in Stettin, Louisenstrasse We. 13, am Ross markt. 

deutſchen © hriſtſteller. 2 dicke große Bände tav, rd Reichhaltig assortirtes Lager von 

Ladenbreis 18 , nur 45 Fe. Mexiko und die 3 25 ü 

Mexikaner. Reiſen und . aus Mexit“, 10“ Concert-, Saion- zun d Stutz- Flügeln, Pianos, Pianinos, Anzeige für Paſewalk. 
Harmonicordes Ein Haus, worin ſeit mehreren Jahren ein Colonial⸗ 


Marmoniums und 
aus den bestrenommirtesten Fab 
Wer. Sämmtliche Instrumente sind nach 


di Fabrikpreiser verkauft. — Gebrauchte Ins 
Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


Auswärtige 


welche die Ver⸗ 


Handel und Verkebe in ſtetem 
feine Abunng batten. Die 
Dampfes als bewegende Kraft zeigte uns, 


bewährte das alte Sprüchwort: Zeit iſt 
neueren Zeit 


Wir brauchen nur eine der 
Hand zu nebmen, um die Ueber⸗ 
welche Dimenſtonen der jetzige Ver ⸗ 
ſeit den letzten vier Dezeunien angenommen hat. 


derſelbe kaum einen halben Bogen in An⸗ 
während letzt oft mehrere Bogen hierfür 
Wenn wir nun noch in Betracht ziehen, 
ſchwerlich mehr als der vierte Theil 
ſo kommen wir leicht zu 
daß die Juſertion ſeit Diejer Zeit 
der Inſerate iſt eine natürliche Folge 
Der Induſtrielle wußte den Werth 


Feilbietung betrat, und 
Manchen gegen 
mehr und mehr 


Weg der öffentlichen 


it immer 


auch 6 Mal geſchrieben und jeder 


Noch weit be 


wir an, es ſollte dieſelbe 
inſerirt werden, ſo mußte 


jede Zeitungs⸗Expedition ein beſonderer 


mit anderen Worten, man hatte 20 Geld⸗ 


Aller neueste 


Glücks-Oflerte. 


gestattet. 

„Gottes Segen bei Cohn!“ 
Grossurtige mit Gewinnen 
vermehrte Capitalien- 
über 3 Mizlionen. 


Beginn der Ziehung am 14. März d. J. 
ur 2 Thir. oder 1 Thlr. 
oder 15 Sg. . 
vom Stante garantivtes 
Ktants - Loos, 
(nicht von den verbotenen Promessen) aus 
meinem Debit und werden solche gegen fran- 
Wirte Einsendung des Betrages oder 
egen Postvorsehuss, selbst nach den 
entferntesten Gegenden von mir ver- 
sundt 
Es werden nur Gewinne gezogen. 
Die Haupt- Gewinne betragen 250,000 g 
150,000, 100 000, 50,000, 30,000. a 
25000, 2 4 20,000, 2 » 15,000, 2a 
12.000, 11,000, 3 a 10,000, 2.8000, % 
316000, 5 a 5099, 4000, 14a 3000, 
105 a 2000, 6 a 1500, 6a 1200, 150 a 
1000, 206 a 500, 6a 300, 224 a 2000. 


ein 


Gewinngelder und amtliche le- 
x gende meinen Interessenten 
nach Entscheidung prompt und ver- 
schwiegen 
Durch meine vom besonderem Gdück 
begünktigten Lone, habe maen Inte- 
ressenten bereits allein in beute land 
die allerhöchsten Einupttreifer von 
300000, 223000, 1 87509, 152500, 
150,000, 130,000, mehrmals 125,000, 
mehrmals 100,000, Kürzlien sehon) 
wieder das grosse Loos von 122,000 
and am Jüngsten Weihnneht nehonm 
wieder den allergrössten apt 
Gewinn in der Provinz Fomeern 
ausbezahlt. \ 
Nr. Jede Bestellung auf meine Ori- 
BEL. Kinal-Staatg- Loose. kann man der 
Der. Bequemlichkeit halber auchehme 
Bar. eimfnen auf eine jetzt übliche! 
Ber. Postlunrte machen. 5 
Laz. Sams. Cohn 1 
in Hamburg. 1 
Bauk- u. Wechselgeschäft. 4 


2 


8 


: m Fer 


heilt der. Specialarzt für ‚Epilspsie ur. O. 1 


Kiltischh in berlin, Jetzt Mittelstrasse Nr. 6. 


Auswürtige brieflich. "Schon über 100 geheilt. KI 
Dee 


} Ninderloſe Chemänner erfahren "ein ſolgen reiches Ge. von Perrücken, Flechten, Damenſcheitel, Locken, Chignous, 
Breiteſtr. 20. beimniß. Franko-Adreſſen poste restante Halle a. S. 


“ 


O 
von & Woelkenblauer 


der neuesten Construction gebaut und werden zu 


ortſchritte 
briefe zu verſtegeln und abzuſenden. Falls nun bei den 
verſchiedenen Spaltenbreiten der 
der andere ber geſandten Beträge nicht ausreichte, jo unter 
blieb die Inſertion und die betreffende Zeitungs ⸗Expedition 
beanſpruchte in einem unfrankirten 
Nachſendung der fehlenden Summe, 
das Porto den 1 der Inſertions-Gebühren überftieg. 


welche das Annoneiren verurſachte war der Grund, weshalb 
der größte Theil des Publikums hiervon zurückgeſchreckt 
wurde, und wiederum war es der vorwärtsſtrebende Geiſt 
der Neuzeit, welcher dieſe 
einen Centralpunkt für ſämmtliche exiſtirende Zeitungen 
ſchuf, als welchen eine Zeitungs⸗Annoncen⸗Expedition zu 
betrachten iſt. 


In- und Auslande erſcheinenden Zeitungen und ſind von 
denſelben in den Stand geſetzt, 
anzunehmen. 
Inſtitut die Zeitungs » Annoncen s Expedition des Herrn 
Nudolf Moſſe, Berlin, Friedrichsſtraße Nr. 60, welches 
auf ſolider Baſis begründet, ſich 
Zuſpruchs erfreut. 


tungen des In- 
nur das einmal geſchriebene Inſerat der 
dition zu übergeben, welche ſofort die Inſertionskoſten 
für ſämmtliche Zeitungen berechnet und in Empfang 
nimmt, um in kürzeſter Zeit 
tungen zu erblicken. Abgeſehen davon, 


man dieſelben Inſertionspreiſe gezahlt, welche die einzelnen on Juan. 
Zeitungs⸗Expeditionen berechnen, und die Jnſertion ſo Große Oper in 4 Akten von W. A. Mozart. 
ſchnell beſorgt, wie man dies früher nimmer im Staude | ermemumuammunn per eee, ET IT 


war. Durch ausführliche Kataloge, 
folgt werden, kann man ſich nunmehr über die Verbreitung 
der betreffenden i 
über die Juſertionsgebühren genau 


die Zeitungs⸗Aunoncen Expedition nach verſchiedenen Rich⸗ 
tungen bin bietet, genügend 
voraasſichtlich wohl jeder unſerer geehrten Leſer in vor⸗ 


wird. 


große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtadt 


1 Haararbeiten für Herren und Damen, 


Beſtes ſuͤßes 


flaumenmuß 
a 2%, und 2 Ar pr. Pfd. 


Carl Gallert. 


offerirt 


waaren⸗Geſchäft mit beſtem Erfolge betrieben wird, iſt 
Umſtände halber unter günftigen Bedingungen zu verkaufen. 
Die Hypotheken ſtehen feſt. 

Das Nähere ift in der Expedition dieſes Blattes, zu 
Paſewalk bei Herrn F. Gütsehow zu erfahren. 


Ganz vorzügliche 
Auſtern 


empfehlen in und außer dem Hauſe 


Gebr. Tessendorff, 


kl. Domſtraße 10. 
Dieuſt⸗ und Deſchaftigungs⸗Gefuche. 


Wir ſuchen zum fofortigen Eintritt oder pr. 1. April 
einen mit den noͤthigen Schulkenntniſſen verſehenen jungen 
Mann als Lehrling. 

Günther, Behrend & Co. 


4000 „ mit 9000 He abſchließen, bei 25,000 3. 
Feuerkaſſeuwerth ſuche ich gelegentlich auf 
mein Haus Breiteſtraße 2, und bitte Selbſt⸗ 
darleiher um gefällige Offerten. 

wsilh. Dreyer. 

15000 Thlr. follen in kleineren Poſten von 2 bis 3000 
Thlr. zur erſten Stelle auf VBauerböfe fortgegeben werben. 
Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann 

II. Bombe in Stettin, 
Friedrichſtraße Nr. 3. 


— — — 
Stettiner Stadt⸗Theater. 


Sonntag, den 7. März 1869. 


riken des In- und Auslandes. 


trumente werden in Zahlung angenommen. 


der Neuzeit. 


Briefe die Franko⸗ 
ſo daß nicht ſelten 


Dieſe unſägliche Mühe und die bedeutenden Speſen, 


Hemmniſſe beſeitigte, indem er 


Dieſe Bureaus repräſentiren die Agenturen aller im 


Inſerate zu Orizi r alpreiſen 


u a. bezeichnen wir als ein derartiges 


eines täglich ſteigenden 


ſondern in 2000 Zei⸗ 
ſo brauch man 
Annoncen⸗Expe⸗ 


Will man jetzt nicht nur in 20, 


und Auslandes inſeriren, 


fein Juſerat in allen Zei: 
daß die Te 
at 


Mühe und die großen Portoſpeſen erſpart werden, 


welche gratis verab- 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Boabhbnzüge 


Abgang. 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 U. 15 M 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Conrieczug) 
” u. 30 M. Abends. a e £ 4 
nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Vorm. II. 9 U. 55M 
Borm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 Uhr 5 Min. Vormittags (Courierzug) . 
IV. 65 U 17 M. Nachm. V. TU, 41 M. Abende. 
(Anſchluß nach Kreuz) VI. 11 u. 3 M. Abende. 
In Altbamm Bahnpof ſchließen fit: folgen de Perſonen · 
Poſten au: an Zug II. nach Pyritz und Nangart, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WR. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. N. 
nach Cöslin und Colberg: I. 6 u. 5 M. 2 orm. 
II. II U. 35 Min. Vormittags (Courie 3). 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 
nach Waſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
1. 10 u. 45 Min. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 u. 55 M. Abends. 
Paſewalk u. ee I. S U. 45 M. Mo eg. 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. SU. 57 M. Nachm. 
Auſchluß an den Tourierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
urg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 u. 50 M Ab. 
Ankunft: 
von Berlin: I. 9 u. 45 M. Mor). II. 11 U. 26 M 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 52 M. Nam 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 
Stargard: I. 6 U. 18 M. Morg AR. 8 U. 25 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. 11 u. 34 M. Vorm. 
IV. 3 U. 4 M. Nachm. (Crurierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz) 
VI. 10 U. 40 M. Abends. 
Cöslin und Colberg: I. 11 U. 34 M. Born. 
a. ar 45 M. Nachm. (Eilzug). WEN. 10 U. 40 M5 
euds. 


Blätter an jedem beliebigen Orte, ſowie 
g informiren. 
Wir glauben, daß dieſe Zeilen die Vortheile, welche 


dargethan zu haben, ſo daß 


kommenden Fällen ſich eines derartigen Barn engen. 
Mein ſeit ca. 50 Jahren mit beſtem Erfolge betriebenes 
in der beſten Gegend der Stadt gelegenes 
Kurz⸗Wagren⸗, Porzellan & 
Glas⸗Geſchüft Ic, 
beabſichtige ich veränderungs halber zu verkaufen. Zablungs 
fähige Selbſtkäufer bitte ſich direkt an mich zu wenden. 


Anzahlung auf Haus und Waarenlager mindeſtens 
3000 % 
Rathenow, im Februar 1869. 

Alb. Schade. 


PT 
Militair-Vorb.-Anst. des Dr. Sehring, 


Berlin, Prinzenstr. 95! für Fähnr. Scecad.-, Einj.- 
Freiw.-Ex. Neue Curse im Mürz. Bill. Pension. 
Sich. Erfolg! 


BL es Gases A UEE T——— 


uach 


Promenaden-Fächer 


in Elfenbein, Holz, Veilchenholz, Juchten und 
Seide, mit und ohne Malerei, empfingen in den 
neueſten Muſtern und empfeofen billigſt 


Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt 15. 


e 


von 


von 


h * 85 N — > 
Winter⸗Handſchuhe von Stratfund, Wolgaſt und N 
für Herren, Damen und Kinder Gaba. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm 
empfiehlt in großer Auswahl zu den Villigſten Preifen | von Strasburg u. Paſewalk: K. 8 U. 45 N. Mor-. 
C. Ewald, II. 9 U. 30 M. Vorm. (Conrierzug von Hamburg 


und Hagenow). III. 1 Ur 8 Min. Nachmittag 
Tu 22 M. Abends. 
Boten 
Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerenedorf 4 U. 5 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. Bw. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr ſru 


früh. 
Botenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 30 M. früh, 12 U. Mitt 
5 U. 50 M 


große Wollweberſtraße No. 41 zunächſt der Neuſtadt. 


22 Fr * 

Seifen und Parfümerien 

aus den temominieteften Fabriken des In- und Aus 

landes, ſowie ächte Lau de Cologne empfiehlt 
C. Ewald, 

große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtadt. g 


IV. 


RR Brillen, Theater-, Jagd⸗ nud „ Nachm. 
| Neiſeglaſer Botenpoſt nach Grabow und Bülow 11 U. 25 M. Bm. 
in unäbertrefflicher Güte empfing zu ſehr billigen und 3 U. 0 Min. Rahm. _ 
glei en die ovtiſche und — Werkſtat! Sete 1 110. 25 M Bm. u. 5 U 
1 N 2 NK. achm. 5 
von Kennst Steger, Wotenbof nach Grünhof 12 U. 30 M. Nchm., 5 Uhr 55 
— N . m. 
Franeuſtraße 18. Perſonenpoſt nach deut — 1 
1 ee ukunft: 


Kariolpoſt von Gründof 5 Uhr 10 Miu. fr. und 11 Uhr 
40 M. Vorm. 
Kariolpoft von Pommerensdorf 5 Uhr 20 Min. früh. 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 Udr 35 Min. fr. 
4 Been von Saul 45 — 2 M. fr., 11 U. 25 N 
64 g orm. und 5 Uhr Min. Abends. 
4 abinet Botenpof bon 800 n. Graham 11 Ul. 20 M. Verw. 
w vi n. Abends. 
zum Haarſchneiden und Frifiren; Botenpoſt von Pemwerensdsrf 11 U 30 Min. Vorm. 
gleichzeitig euipfehle ich mich zur Anfertigung aller Art und 5 U. 50 Min. Nachw. 
und halte Lager] Botenpoft von Grünhof 4 Uhr 45 Min Machm. 
5 M. Nachm. 
ge ſonenpoſf ven Pöliß Uhr Vorm 


C. Ewald, 


empfiehlt ſein 


Tonpets ꝛc. ꝛc. zu den billigſten Preiſen. 


